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Stärkste Empörung in Japan
Das Volk fordert scharfe Maßnahmen gegen England — Oie Ehre durch den „Asama -Maru"-Fal1 verletzt

* T 9 f i o, 28. Ja «. Außenminister Arlta unterrichtete Dienstag morgen bas japanische Kabinett über
die japanische Protestnote au England wegen des „Asama-Mar«" -Zwische»salles , in dem Japan
die Auslieferung der auf der „Asama Morn" verhafteten 21 Deutsche» fordert. Das Kabinett billigte, wie
bereits kurz berichtet, das Vorgehen des japanischen Außenamtes ganz entschieden. Das japanische Kabinett
stimmte in seiner Dienstag- Sitzung dem Protest des Außenamtes beim britischen Botschafter wegen der
Behandlung der „Asama Maru" zn.

Wie mau hört, hängt das weitere Verhalten Japans
im Zusammenhang mit dem „Asama-Maru" -Zwischeusall
jetzt völlig von der britische » Antwort ansdie japanische Protestnote ab . Im Hinblick
ans weitere Möglichkeiten legt die japanische Regierung
aus die Auslieferung der 21 Deutschen an Japan ganz
besonderen Wert.
Vor dem japanischen Kabinett

In der Kabinettssitzung am Dienstag erklärte Außen¬
minister A r i t a. daß die britische Aktion wegen des
Dampfers „Asama Maru " den klaren Standpunkt der
japanischen Regierung mißachtet habe . Das Außen-
ami fordere entschieden die Wiederauslieferung der 21
Deutschen . Der Marineminister und die übrigen Kabi -
nettsmitglieöer drückten ihre vollkommene Ueberein-
stimmung mit dem Außenamt aus . Gleichzeitig wurden
Maßnahmen beraten , um neue Zwischenfälle gelegentlich
des Eintreffens weiterer japanischer Schiffe aus Amerika
zu verhindern .
Neue Vorstellungen Aritas

Der japanische Außenminister Arita , der den briti¬
schen Botschafter Cratgie am Dienstag um 21 Uhr
erneut in das Auswärtige Amt gebeten hatte, erhob
bei ihm wettere Vor st ellungen wegen des
„Asama Maru "-Zwischenfalles . Er nahm dabei auf den
Protest des Vizeaußenministers Toni vom Montagabend
Bezug. In einer Unterredung von einer halben Stunde
legte Arita den japanischen Standpunkt klar und be¬
tonte, daß der Zwischenfall die japanische Nation
sehr erregt habe . Er ersuchte die britische Regie¬
rung um genaueste Beachtung des Protestes und warnte
gleichzeitig vor einer Wiederholung.
Freiwillige Auslieferung nahegelegt

Der japanische Vizeaußenminister T a n i hat, wie die
Agentur Domei berichtet , am Dienstag dem britischen
Botschafter in Tokio nahegelegt, England möge die auf
dem japanischen Dampfer „Asama Maru " völkerrechts¬
widrig gefangen genommenen 21 Deutschen freiwillig

pertinax' Ltebergenf
Die Gewohnheit , vor der Landkarte Europas zu stehen

und dabei in politischen Wunschträumen zu schwelge »,
waren lauge Zeit ein Privileg polnischer Politiker. Mit
ihnen scheint sie erneut « ach Frankreich gekommen
zu sein, den « die Träumereien au historische » Landkarte»,
— etwa der , die Europa »ach dem westsälische » Friede «
zeigt — find wieder — wie schon oft in der Geschichte —
zur tägliche» Beschäftigung derer geworden , die sich in
den Hauptstädte« des Westens dazu berufen fühlen , welt¬
politische Neuordnungen vor der Oefsentlichkeit zu ent¬
wickeln. Dennoch habe« die jenseits der Maginotliuie
ausgebrüteteu Projekte insofern größte Bedeutung , als
sie einen Einblick in die Kriegsziele des Westens gestat¬
te«. Dabei zerbricht der Eiuwaud, daß derartige Aeußeruu -
geu nicht aus offiziellem Munde komme « , au dem einfachen
Hinweis ans die Zensur in de» Feiudesstaateu , die ja
eine andere Ansicht als die offizielle — wohlweislich —
nicht au die Oberfläche kommen läßt . In dieser Weise
haben die letzte » Tage neue Momente der Klärung ge¬
bracht , die mau nur begrüßen kann . Sind sie doch Zeu¬
gen gegen Chambcrlains neue Propagandathese » » ach der
mau keineswegs das liebe Deutschland zerschlagen wolle .
Da hat jener französische Journalist, der seine jüdischen
Ahne» unter dem Deckname» „Pertinax" verbirgt , recht
dankbare Produkte der Pariser politischen Wnuschträume
in einer britischen Zeitung «iederlegt . Sind sie anch nicht
neu , so sind sie doch angesichts der anderen Taktik Cham-
berlaius zumindesteus in diesem Augenblick interessant,
Es kehre » da die Ostpläne Barthons wieder und
das einige Tage nach der Bcrössentlichung jener Doku¬
mente, die das Versprechen einer Abkehr von den Ver¬
sailler Ostbastionen Frankreichs belegte . Die Parole
„Zurück zu Versailles" wird also in dem Augenblick be¬
sonders laut erhoben, wo möglicherweise einige Fran¬
zose» in die „desaitistische " Versuchung kommen könnten,
Über die Vorteile des ropll Importal uachzndenke « . Daß
die in de« von Pertinax- oder seinen offiziösen Hinter¬
männern , mit dem Segen einer östliche « Förderatio »
bedachten Staate» um ihre eigene Ansicht nicht b e -
sragt werde » , ist eigentlich Lberslüflig zu erwähne »,
zumal die Pariser Kommentare zur Churchill-Rede keinen
Zweisel daran gelasieu haben, wie man mit de« kleine»
Staaten umzuspriuge » gedenkt. Dieser Absicht entspricht
auch der Plan , den Westmächte » in dem neuen „Ueber-
genf" die alleinige Executive zu überantworte »,
nachdem die Neutralen in der bisherigen Liga doch im¬
merhin zuweilen eine gewisse Bremskraft bewiesen habe«,
jedenfalls was etwaige Militäraktioue» anbetraf . Auch
das Verlange« «ach der Verewigung des militärische»
Uebergewichts „nach dem Sieg " könnte manchem Neu¬
trale» gesunde Gedanken «ahebringen .

ausliefern , da Japan sonst gezwungen würde, offiziell
die Auslieferung der Deutschen zu fordern . Wie Domei
sagt , erwarte man in Tokio , daß England dieser Anre¬
gung Folge leisten werde. '

Die Ehre Japans angelastet
Der Zwischenfall der „Asama Marn" beherrscht am

Dienstag die gesamte japanische Presse. Die neue dreiste
Piratentat Englands wird eiustimmtg auf das
schärfste verurteilt . Die Blätter betonen , daß die
japanische Ration mehr denn je über diese herausfor¬

dernde Maßnahme aufgebracht sei» die die Ehre und bas
Ansehen des Kaiserreiches antäste und zu einer uner¬
wartet ernste » autibritischeu Volksbewe¬
gung führe » könne .
Einberufung des Reichstages ?

Die Seniormitglieder der Minseito, der größten po¬
litischen Partei Japans , hielten im Zusammenhang mit
dem Zwischenfall am Dienstag eine Sitzung ab , in der
erwogen wurde, die Regierung um die sofortige
Einberufung des japanischen Reichstages- zur Besprechung des Zwischenfalles zu ersuchen. Zahl¬
reiche Mitglieder der Tchokai, einer Gruppe im japani¬
schen Unterhause, beschlossen in einer Versammlung , den
britischen Botschafter in Tokio durch eine Abordnung eine
schriftliche Forderung auf Herausgabe der Deutschen und
Entschuldigung Englands wegen des Zwischenfalls zu
überreichen.

Beschimpfungen des Senators Borah
England und Frankreich können auch einen Toten nicht ruhen lassen

* Berlin , 23. Jan . Offensichtlich ans höhere Wei¬
sung gibt sich die englische und französische Presse daz «
her, in ausführlichen „Nachrufen" de» verstorbene» Vor¬
sitzenden des Ausschusses für Auswärtige Angelegenhei¬
ten im amerikanischen Senat, Senator Borah , der so¬
eben mit einem Staatsbegräbnis feierlich zu Grabe ge¬
tragen wurde , in einer Art zu beschimpfen , die ab¬
seits aller Propagaudaphraseu die Grenze » des Anstan¬
des überschreitet.

Der Kurzwellensender London erklärt , daß Borah 's
„einziges politisches Amt" war , für eine halbe Million
von Schafhütern und Cowboys aus Idaho als Senator
zu fungieren . Wenn er nach einem seiner häufigen
Kämpfe in Washington für die Isolierung Amerikas in
seinem alten Wahlkreis Idaho zurückkehrte , hätte er den
Cowboys lange Vorträge über die Außenpolitik gehalten.
Die Datsache, daß Senator Borah seinen politischen
Standpunkt selbständig und unbeachtet äußerer Angriffe
und Schwierigkeiten vertrat , kommentiert der Londoner
Sender mit der höhnischen Bemerkung, „Senator Borah
ritt immer allein, seine donnernden Reden, seine dichte
Haarmähne brachten ihm den Titel des „Löwen von
Idaho " ein ."

Das „Ordre" läßt die Hintergründe dieser geschmack¬
losen Hetze deutlich werden. Das Blatt , das selbst nicht
umhin kann zuzugeben , daß Borah immer der e n e r -
gisch st e Bekämpfer der Korruption in Ame¬
rika war , erklärt , Borah habe sich aus seinem „Unver¬
ständnis" heraus eine Art Heiligenschein zu verleihen ge¬
wußt und sei der typische Einzelgänger gewesen - Er habe

niemals etwas von Europa verstanden und hätte sich des¬
halb durch die zügellose Propaganda für die Revision der
Verträge gewinnen lassen. Das Blatt stellt unge¬
schminkt fest : „Sein Tod ist unserer Position innerhalb
der Vereinigten Staaten in keiner Weise abträalich,
ganz im Gegenteil !"

llSA. MlilSrs gegen Vasseuaussnhr
Bö . De« Haag, 24. Jan . sEigener Drahtbe -

r i ch t.s In amerikanischen Militärkreisen macht sich
wachsende Abneigung gegen die britischen Ver¬
suche bemerkbar, in zunehmendem Maße Kriegsmaterial
aus den Vereinigten Staaten nach England zu schaffen.
In einer gemeinsamen Erklärung , die in der amerikani¬
schen Oeffentlichkeit viel Aufsehen erregte, hat sich der
U ^terstaatssekretär im Kricgsministertum , Johnson ,
für den Appell des Rüstungskontrollkomitees eingesetzt,
in dem den amerikanischen Exporteuren der dringende
Rat gegeben wird, keine lebenswichtigen
Kriegsmaterialien guszuführen . Das Ko¬
mitee kündigte sogar warnend Zwangsmaßnah¬
men an, falls der Appell nicht genügen sollte. In der
ministeriellen Erklärung wirb außerdem darauf hinge-
wiesen , daß der Export von Gummi und Zinn seit dem
11 . Oktober — dem Tage der ersten derartigen Warnung
— noch zugenommen habe und daß gegen gewisse un-
patriotische Exporteure , die bestimmte Rohmaterialien
zum Nachteil der USA . weiter ausführten , scharf vorge-
gangcn werde.

Hüll protestiert gegen posträuberei
Gegen die amerikanischen Gesetze — Völlig unzulässige britische Einmischung

* Washington , 23. Ja «. Wie das Staatsbepart-
meut bekannt gibt, wurde der englische Botschaf¬
ter am 20. Januar zu Antzenmiuister Hüll beordert,
der ihm Borwürfe über die „diskriminierende Belästi¬
gung der amerikanische» Schiffahrt zum und vom Mittel¬
meer" machte .

Hüll übergab dem Botschafter eine Denkschrift , in der
festgestellt wird , die völlig unzulässige b r i t i -
sche Einmischung in die amerikanische Schiffahrt
zum und vom Mittelmeer bewirke nicht nur eine Ver¬
zögerung, vielmehr schienen die Auswirkungen der eng¬
lischen Maßnahmen sogar diskriminierender Na¬
tu r zu sein . Die amerikanischen Schiffe , die auf dem
Weg nach neutralen Häfen seien , würden in Gibraltar
9 bis 18 Tage angehalten , Frachten und Post würden von
den Schiffen genommen, die amtliche Post für die ameri¬
kanischen Vertretungen in Europa sei stark verzögert
worden, und in einigen Fällen seien amerikanische Schiffe
in Verletzung des amerikanischen Gesetzes gezwungen
worden, den Hafen eines kriegführenden Landes, Mar¬
seille. anzulausen , und dort ihre Ladung zu löschen.

Schärfster Protest seit Kriegsbeginn
* Neuyork , 23. Jan . In großer Aufmachung veröf¬

fentlichen die amerikanischen Morgenblätter die ameri¬
kanische Denkschrift gegen die Uebcrgriffe der englischen
Blockadepolitik . Sie nennen sie den schärf st en Pro -
test seit Kriegsbeginn . . „Neuyork Herald Tri¬
büne" schreibt, aus dem Ton des Schriftstückes gehe eine
rasch wachsende Verärgerung deS Staatsdepartements
über das anmaßende Benehmen Englands
hervor , sowie über dessen verletzend kurze Abweisung der
früheren USA .-Proteste. Die „Neuyork Times " schreibt,
die energische Sprache drücke mehr aus als einen
P rotest und lege das Fundament für Vergel¬
tungsmaßnahmen , falls die britische Diskriminie¬
rung der USA .-Schiffe andauere . Gleichzeitig veröffent¬
lichten die Zeitungen den scharfen japanischen Protest
gegen das Herunterholen deutscher Staatsangehöriger
von der „Asama Maru ". Die Presse bezeichnet die ja¬
panische Note als die schärfste Erklärung einer

neutralen Macht seit Anfang des Krieges und speku¬
liert lebhaft, wie weit wohl die Japaner gehen werden,ihrem Protest Geltung zu verschaffen.

Erfolgreicher Handelskrieg
* B e r l i «, 28. Ja «. Das Oberkommando der Wehr,

macht gibt bekannt:
Im Grenzgebiet südostwärts Pirmasens machte

ein Spähtrupp ohne eigene Verluste einige Gesangeue .
Der Feind hatte außerdem mehrere Tote.

Die Kriegsmarine führte anch in den letzten Woche » in
Nordsee , Atlantik und Ostsee erfolgreichen
Handelskrieg . Die Tätigkeit der Minensuch- und
Vorpostenvcrbände wurde ebenfalls planmäßig bnrch-
gesührt.

Britisches Vorpostenschiff überfällig
* Amsterdam, 23. Jan . Wie die britische Admiralität

bekannt gibt , ist das Vorpostenschiff „Valdora " seit län¬
gerer Zeit überfällig, so daß man mit seinem Verlust
rechnen muß .

Die tägliche Liste
* Amsterdam, 23. Jan . Der norwegische Damp¬

fer „Mauritia " ( 1570 BRT . ) muß als verloren gelten.
Zwei Matrosen wurden von einem englischen Kriegsschiff
in einem Rettungsboot tot aufgefunden.

Der norwegischeDampfer „Pluto " ( 1508 BRT ) .
der in Haugesund beheimatet ist , und der in London
beheimatete .britische Dampfer „Baltanglia " (1528
BRT . ) sind Dienstag an der Nordwcstküste auf Minen
gelaufen und gesunken . Verluste an Menschenleben sind
nicht zu beklagen . Die 22 Mann starke Besatzung des
Dampfers „Pluto " und die 27köpfigc Besatzung des eng¬
lischen Schisses „Baltanglia " konnte in einem Rettungs¬
boot die rettende Küste erreichen .

* Lissabon, 23. Jan . Der griechische Dampfer „Ekaton-
tarches Dragoulis" (5329 BRT . ) ist im Atlantik gesunken.

Der Krieg, den England verlor
Bon unserem römischen Vertreter

Wolfdieter Langen
ui .

Wenn England heute in dem von ihm gegen das deut¬
sche Volk gewollten Krieg lügt , daß der neutrale Beob¬
achter an Hand der ganz offenbaren Unwahrheiten den
Kopf schüttelt , wenn heute wie im Weltkrieg das deutsche
Volk , die deutsche Führung mit dreisten, unaufhörlichen
Lügen überschüttet werden, dann genügt das Studium der
englischen Lügen gegen Italien 1933/36 . um zu wissen,
daß es sich hier um die alte Methode handelt, von der
England noch immer den Erfolg erhofft. Wer völlig sach¬
lich wissen will , was Behauptungen aus englischem
Munde wert sind , wer in voller Ruhe und Lcidenschasts -
losigkeit prüfen will , wie englische Wahrheiten ausschen.
dem sei die Lektüre der britischen Propaganda vor allem
in den durch Engländer im Auftrag Londons gestalteten
sogenannten Heeresberichten des abcssinischen Hauvt-
gnartiers empfohlen . Alle Kniffe . Tricks und
Manöver , mit denen heute Churchill pro Tag drei
deutsche U-Boote auf dem Papier versenkt , mit denen die
britische Luftwasfc „Erfolge" erzielt , wurden bereits da¬
mals . exerziert. Die beiden Grundsätze der britischen
Lügenmethode : England sbezw. Englands Freunde ) siegt
immer und : die dümmste Lüge wirkt immer noch besser
als die einfache Wahrheit , wenn sie nur unaufhörlich wie¬
derholt wird , wurden damals wie heute mit geradezu
englischer Sturheit angewandt. So wurden die Italiener
noch zwei Tage , bevor sie in Addis Abeba cinmarschier -
ten , von den Freunden Englands , den Abessiniern , „ ins
Meer getrieben" . Der Gegner Englands aber, das ita¬
lienische Volk und die faschistische Führung , wurden nach
bewährtem englischem Rezept mit einer Sintflut von Lü¬
gen überschüttet , so daß schließlich Rom darauf verzichtete ,
noch englische Zeitungen zu dementieren . Im Lause der
letzten vier Jahre haben nach einander das deutsche, das
italienische , das spanische Volk dieses englische Lttgen -
system kennen gelernt . Durch zu häufige Benutzung
wurde es nutzlos. Die Welt wurde im Laufe der im¬
perialistischen Kriege Englands zu häufig von England
betrogen, als daß sie sich heute noch betrügen ließe.

Englands „goldenes Zeitalter " :
Sanktionen !

Mit dieser Lügenflut gingen 1935 wie 1940 nach dem
Gesetz britischer Weltvernebelung die groß artig st en
und wohlgefällig st en Welibeglückungs »
Ideen britischer Staatsmänner Hand in Hand. Sie un¬
terscheiden sich in nichts von denen , mit denen heute die
Chambcrlains , Churchills, Eden 8- Co . das „goldene
Zeitalter " malen. Zu allen Zeiten aber klang dieser
Brustton englischer Ueberzeugung besonders aufrichtig,
wenn ein Gegner England harte Schläge versetzte. Je
süßer diese Menschheitsidecn aus englischem Mund , desto
klarer weiß man . daß es England schlecht geht . Die
Welt hat inzwischen gelernt , daß . wenn Engländer viel
und häufig von Tugend sprechen, es Zeit ist , sich gegen
die Sünden an Europa zu schützen , die sie begehen wer¬
den . Ein Beispiel genüge :

„Es muß endlich etwas dafür getan werben, die Ur¬
sachen zu beseitigen , aus denen ein Krieg entstehen kann.
Andere Mittel , als zu den Waffen zu greifen, müssen ge -

Volksgenossen ! Volksgenossinnen!
Wen« es mit der Zuteilung von Kohle« oder andere«

lebenswichtigen Güter » nicht gleich klappt , verständigt die
Ortsgruppenleitcr.

gez . Robert Wagner
Gauleiter und Reichsstatthaltcr .

funden werden, um das natürliche Spiel der internatio¬
nalen Kräfte in die richtigen Bahnen zu leiten . Denn die
Welt ist nichts Statisches, und Aenderungen müssen von
Zeit zu Zeit kommen . Der Wunsch nach einer Garantie
der Verteilung der Rohstoffe darf nicht ungerecht einge¬
schränkt werden. Soweit die Regierung Seiner Maje¬
stät in Frage kommt , bin ich sicher , daß wir bereit sind ,
unseren Teil an der Untersuchung dieser Angelegenheit
zu tragen . Denn die Regierung , die ich vertrete , wird
wie ich weiß , bereit sein , ihren Beitrag zu einem gemein¬
samen Versuch zu geben , auf ehrliche und wirksame Weise
dieses Problem zu lösen . . . !"

Spricht hier nicht Herr Chambcrlain ? Atmet nicht
jeder Satz Weltbeglückung auf solider, durchdachter
Grundlage ? Muß bei solchen Vorsätzen der „Negierung
Seiner Majestät" nicht endlich das goldene Zeitalter
kommen ? Es kam ! Zwei Monate später wurden durch
England die Sanktionen , also der Erdrossclungskrieg
gegen Italiens Frauen , Kinder und Kranke verhängt.
Der aber sprach, war der englische Außenminister Sir
Samuel Hoare am 11 . September 19 35 vor
der erlauchten und gerührten Genfer Versammlung , die
auf Englands Befehl 'für den Sanktionskrieg gegen Ita¬
lien , dem Feinde Englands , betrunken gemacht werhen
sollte . . . .

Dieselben Methoden — dieselbe ,
Niederlage

So aber wie vor vier Jahren Italien durch Englanc
als Todfeind der zivilisierten Welt zu Nutz und Fron ,
men der englischen Weltherrschaft ausgespielt werden
sollte, so wie England damals versuchte, Volk und Füh
rung in Italien zu trennen , um dem italienischen Volt
jodann einen garantiert englischen Frieden zu diktiere» ,
so wie damals endlich England das soziale Prinzip im
Faschismus als den Erzfeind der Londoner Bankiers , der
Landlords , der Birminghamer Aktienhalter erkannte,
verleumdete und bekämpfte , so versucht England heute
Deutschland zu bekämpfen . Der Haß Englands
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giltimmer & e nt , ö e t auch leben , sich auch ent¬
wickeln will , aberauf öenUnionJackdab 'ei
verzichtet . Daß jedoch England nach diesen bitteren
Erfahrungen des Bankrotts seiner Methoden währenddes Sanktionskricges gegen Italien dennoch wieder auf
dieselben Systeme der Weltvernebclung , der Völker- Ver-
gewaltigung, . der Lüge , des Wirtschaftskrieges, usw . zu¬
rückgreift , das beweist mit aller Deutlichkeit nur , daß die
Sterilität dieser sogenannten englischen Staatskunst die
Kräfte eines neuen Zeitalters nicht mehr zu meistern

vermag, es sei denn mit den alten bankrotten Methoden.Die Requisiten der Vergangenheit des britischen Impe¬
rialismus sind alles, was in der politisch -diplomatischen
Methode England heute der Kraft , der Energien und dem
durch nichts zu brechenden Willen der jungen Völker ent-
gegenzustcllen hat. Das ist viel zu wenig, um sich vor
diesen jungen anstürmenöen Kräften der Völker zu be -
haupten, vor allem aber ist es viel zu wenig, um darüber
hinaus noch Machtansprüche zu erheben, um in jedem
Teile der Welt , vom Japanischen Meer über das Mittel¬

meer bis zur Nordsee den Gendarmen der Welt spielen
zu wollen, England gewann dank raffinierter Methoden
viele Kriege. Den letzten , den es danach führte , den
Sanktionskrieg gegen Italien verlor es. Das war nicht
Zufall , sondern Bestimmung. Die Bestimmung einer
neuen Welt, in der Kräfte, Dynamik und Energien auf-treten , mit denen England noch nie Bekanntschaft machteund die das Ende britischer Weltherrschaft einleiten , um
den Anfang für ein neues Leben der europäischen Völker
vorzubereiten.

Bundesrat Motto gestorben
* Bern , 23. Jan . Der Vorsteher - es Ei- aenöffischen

Politischen Departements , Bun- esrat Giuseppe Motta .
ist am Ticnstagvormittaq in Bern nach einem Schlaq-
anfall gestorben . Dr . Motta gehört seit 1811 - er schwei¬
zerischen Negierung an, zunächst als Chef - es Finamz-
nnd Zolldepartements utr- seit 1828 als Vorsteher - eS
Politischen Departements . Er war fünfmal Präst- ent - er
schweizerischen Eidgenossenschaft.*

Bun- esrat Motta stammt aus - em Tessin . also
aus dem italienischen Sprachgebiet der Schweb . In
der Neujahrsnacht 1871/72 am Fuße - es St . Gotthar- ge¬
boren, studierte er die Rechte in Freiburg , Mün¬
chen und Heidelberg , wo er das Doktorexamen
summa cum laude bestand . Als junger Jurist betätigte
er sich zunächst in seiner engeren Heimat als Rechtsan¬
walt , um sehr bald als Vertreter der Katholisch -Konser¬
vativen Partei in die Politik seines Kantons und später
des Schweizer Bundcsrates einzutreten . Seit 1611 saß
er im Bundesrat , und zwar als erster Teffiner seit 1864.
1314 wurde er zum Bundcspräsidenten der Schwei,zer ge¬
wählt . als erster Tesiiner, der jemals diesen höchsten Po¬
sten erlangt hatte . Später bekleidete er noch viermal das
Amt des Staatsoberhauptes . Sei 1628 leitete er un¬
unterbrochen das politische Departement un- damit die
schweizerische Außenpolitik. Was ihm heute im Hinblick
auf den Krieg uitd den englischen Druck auf die Neutra¬
len ganz besonders hoch angerechnet wird , ist die mit Er¬
folg gekrönte Arbeit Mottos zur Wiedererlangung der
integralen Neutralität der Schweiz . Am 14. Mai 1638
wurde diese stattsrechtlich einzigartige Form - er Neutra¬
lität offiziell bestätigt. Bun- esrat Motta erfreute sich in
der Schweiz einer allgemeinen Beliebheit, so daß die
Trauer das ganze Volk berührt .

Empfang in Moskau
Moskau» 23. Jan . Am Montagabend hat der Chef - er

Zentralverwaltung der Zivilluftfahrt , M o l o k o w. an¬
läßlich der Einweihung des PaffagterüiensteS auf der
Flugstrecke Berlin —Moskau einen Empfang gegeben , an
dem die Mitglieder der Deutschen Botschaft in Moskau ,mit Botschafter von der Schulenburg an der Spitze»
der Sonderbeauftragte für Wirtschaftsfragen, Ritter ,
die Besatzung des in Moskau eingetrvffenen deutschen
Flugzeuges mit dem Besatzungsführer H offmann , der
Vertreter der Lufthansa. Schiller , die Abteilungslei¬
ter für internationale Flugverbindungen Grisodu »
b o w a , der stellvertretende Volkskommiffar für Außen¬
handel Krutikow , der ruffische Gesandte in der Slo¬
wakei . Puschkin , der ruffische Handelsvertreter in Ber¬
lin Baba rin , der Protokollches des Außenkommis¬
sariats , B a r k o w , der Abteilungsleiter für Zentral¬
europa im Außenkommiffariat Alexandra w, der
Presseabteilungsleiter im Außenkommiffariat S ch t ch e»
g l o w, und andere hohe Beamte der Volkskommiffariate
des Aeußeren und des Außenhandels sowie der Verwal¬
tung der Zivilluftfahrt teilnahmen.

Brandkalastrovhen in Frankreich
Mü . Brüffel» 24. Jan . ( EigenerDrahtbericht .)

Ein schweres Schadenfeuer hat in Boulogne an der
französischen Küste das Geschäftshaus einer großen Le»
bensmittelhandlung vernichtet. Die amtliche Lesart gibt
Kurzschluß als Branöursache an. Während die Blätter
eine kurze Notiz über diese Brandkatastrophe veröffent¬
lichen durften , ist die Erwähnung eines anderen Groß »
fcuers , dem eine Gasmaskenfabrik im Departement
Eure (Normandie ) zum Opfer fiel, verboten worden. Le¬
diglich eine kleine Fachzeitschrift ist den Netzen der Zen¬
sur entgangen un- hat den Brand melden können . ES
handelt sich um eine der größten Gasmaskensabriken
Frankreichs , die über 588 Arbeiter beschäftigt. Das Werk
wurde völlig zerstört.

Führende Italiener sahen den Westwatt-Film
Rom, 23. Jan . Der deutsche Botschafter und Frau von

Mackensen hatten am Montagabend in einem der
schönsten Lichtspieltheater Roms zu einer Aufführung
des Westwallfilmes und einiger Abschnitte aus den
Leistungen der deutschen Wehrmacht im Kriege geladen.
Zahlreiche Persönlichkeiten von Staat , Partei und
Wehrmacht , darunter acht Minister und sechs Unter -
staatSsekrctäre mit Marschall G r a » i a n i, dem Ober¬
befehlshaber des italienischen Heeres an der Spitze , so¬
wie viele Vertreter aus Preffe und Politik , darunter der
Senatspräsident und die römischen Zeitungsdirektoren ,
waren der Einladung gefolgt . Die mit lebhaftestem In¬
teresse erwartete Aufführung hat mit ihren lehrreichen
und spannenden Einblicken in die Einzelheiten der un¬
einnehmbaren Anlagen des Westwalls auf alle Gäste star¬
ken und nachhaltigen Eindruck gemacht.

rClIRER - FUKK
Reichsleiter Rosenberg wird am Donnerstag dem Chef

des Oberkommandos der Wehrmacht , Generaloberst Kei¬
tel, die aus der Büchcrsammlung der NSDAP . — Alsred -
Rosenberg -Bücherspen - e — zusammengestellte Bücher¬
reihe übergeben.

Mit einem feierliche » Schlnßappell der ehemaligen
Amtswalter - er „Deutschen Vereinigung " wurde in
Bromberg die Tätigkeit dieser großen Bolkstumsorgani »
sation abgeschloffen.

Eine« Aufruf einer «engeschaffene« Tschechische« Ar¬
beitsfront bringt das rechtsstehende tschechische nationale
Blatt „Vlaika". In dem Aufruf wird darauf verwiesen,
daß die tschechischen Arbeiter in Deutschland die Arbeits¬
front kennen un- schätzen gelernt haben.

Der Heeresbericht aus Leningrad vom 22. Januar be¬
richtet von allen Fronten von Plänkeleien zwischen Auf¬
klärungstruppen . In zahlreichen Gegenden herrschte Ar¬
tilleriefeuer . Die ruffische Luftwaffe habe Aufklärungs¬
flüge unternommen .

Der finnische Heeresbericht vom 22. Januar meldet
von der Karelischen Landenge hauptsächlich Störungs¬
feuer der Artillerie von beiden Seiten . Ein Angriff der
Russen auf die finnischen Stellungen bei Taipale wurde
danach aufgehalten.
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Die Neutralen haben Churchill durchschaut
,!lnsachlich und leichtfertig ^ — Deutsche Feststellungen restlos bestätigt

Im Lon -oner Foreign Office werden die abweisendenund entrüsteten Stimmen zur Churchill -Rede aus allen
neutralen Länder« mißvergnügt gesammelt. Offiziellwerde» diese Stimmen der kleinen neutralen Staaten ,um die sich England angeblich so bemüht, mit Gering¬
schätzung znrückgewfcse«.
Schweiz : Stimme des Versuchers

In scharfen Kommentaren setzt sich die Schweizer
Preffe mit der Hetzrede Churchills auseinander . Churchill
wolle den Neutralen den Gedanken suggerieren, ihr Ge¬
wicht zugunsten einer Kricgspartei in die Waagschale zu
werfen, so schreibt die „Neue Züricher Zettung " und
fährt wörtlich fort : „Diese Melodie ist nicht neu, aber
der Versuch , sich in die Auseinandersetzung der Groß¬
mächte nicht einzumischen , ist bei den kleinen Staaten zu
fest begründet, als daß die Stimme des Versu¬
chers sie wankend machen und dazu bewegen könnte , die
Aufgabe ihrer Neutralität ernstlich in Erwägung zu
ziehen . Die schweizerische Neutralität ist außerdem in
einer so langen und an Erfahrungen so reichen Tradition
verankert , baß niemand in der Schweiz nur einen Augen¬
blick daran denken kann, die durch dir Jahrhunderte be¬
währte Staatsmaxime auf Grün - ephemer politischer un-
militärischer Konstellationen in Frage zu stellen oder
gar preiszugeben.

Nachürücklichst erinnert die Schweizer Zeitung daran ,
baß die englische und die französische Regierung am
14. Mai 1838 ausdrücklich anerkannt hatte , baß die Neu¬
tralität der Schweiz im Interesse aller Mächte liege . Das
Blatt verwahrt sich ferner energisch gegen den Versuch
der britischen Regierung , die kleinen Staaten gegenüber
der Kriegführung der Westmächte ober zum offenen
Uebergang in das Lager der Plutokratie
zu zwingen .

Besonders scharf isi die Abfuhr, die das „Journal de
Geneve " dem ersten Lord der britischen Admiralität er¬
teilt . Deutschland habe , so schreibt daS Genfer Blatt ,immer behauptet, daß Englands ganzes Sinnen und
Trachten darauf gerichtet sei , die Neutralen in den Krieg
zu verwickeln und für sich kämpfen zu laffcn . Ein Bor¬
wurf , den man in London als „Verleumdung " bezeichnet
habe . Churchill aber habe nun die deutschen
Vorwürfe restlos bestätigt . „Das Aufsehen ,das seine dummen Worte hervorgerufen haben, wird sich
in allen Ländern , die keine Lust haben , sich in den Krieg
zwingen zu lassen, zum Schaden der Westmächte aus¬
wirken."

Oslo : Einmütige Zurückweisung
In den Kommentaren - er norwegischen

Presse werden - ie Forderungen Churchills an die
Neutralen einmütig zurückgewiesen . „Morgen¬
posten " nimmt in einem längeren Kommentar zu dem
offen ^ausgesprochenen Versuch Churchills Stellung , die
Neutralen zum Werkzeug der englischen Kriegspolitik zu
machen und läßt die Befürchtung durchblicken, daß Eng¬
land hinter die Drohung Gewalt setzen würde. „Arbci-
derbladet" schreibt: „In einem Krieg, welcher angeblich
dem Recht der kleinen Nationen als selbständige Natio¬
nen zu leben, gilt , kann England nicht, ohne jeden
Respekt zu verlieren , Gewalt gegenüber diesen kleinen
Nationen anwenden."

Belgrad : Ablehnung
In politischen Kreisen Belgrads hat die Churchill -

Rede auch das Mißtrauen gegen die Genfer Liga erneut
verstärkt. Man zeigt dort keinerlei Neigung , sichin diesen von England und Frankreich geführten Geleit¬
zug zu begeben , da man die Grundsätze der jugoslawischen
Außenpolitik anfgeben würde, die sich allen Streitfragen
fernzuhalten bemüht, die nicht die jugoslawischen Lebens-
intereffen direkt berührten .
Brüssel : Deutsche Auffassung bestätigt

In der belgischen Presse hat die Wochcncnörede Chur¬
chills starke Beunruhigung hervorgerufcn . „Bingiöme

(Drahtberichte unserer Auslandsvertreter )
Sidcle " stellt fest , daß Belgien es nicht nötig habe , Lektio¬
nen über Ehre und Pflicht entgegenzunehmen, und daß
durch solche Vorschläge die deutsche Auffassung be¬
kräftigt werbe, die den Genfer Organismus als
Machtinstrument Englands und Frankreichs bezeichnet.
Holland : Sehr bedenklich

In der holländischen Oeffentlichkeit haben die Drohun¬
gen Churchills gegen die Neutralen allgemein Be¬
sorgnis hinsichtlich der Kriegspolitik Englands aus¬
gelöst . Mit deutlicher Beunruhigung weist „Telegraaf "
darauf hin, daß Churchill die neutralen Staaten in das
erste Glied der Kriegführenden zu stellen beabsichtige,während „Nieuwe Rotterdamsche Courant " die Ausfüh¬
rungen Churchills um so bedenklicher bezeichnet, als sie
nicht vereinzelt daständen, sondern die Gefühle der briti¬
schen Regierung wiedergäben.
USA . : Einladung zu einer Katastrophe

Churchills Appell an die neutralen Staaten , Englandmilitärisch zu helfen, hat in Washington denkbar
schlechten Eindruck gemacht. Die dem Staatsdepar¬tement nahestehende .Washington Post" schreibt dazu,Churchills Erklärung sei wahrlich nicht dazu angetan,den neutralen Staaten Mut einzuflößen. Er fordere sieauf. an einem Kriege teilzunehmen, von dem sie nichts
missen wollen und sie fürchten , daß er sie zu einet
Katastrophe einlade . Churchills Idee sei natürlich.

daß die Westmächte nichts zu verlieren , wohl aber viel
zu gewinnen haben , wenn sie die Neutralen zur Waffen¬
hilfe überreden oder zwingen können.

Paris bekräftigt Churchill
Die Pariser Blätter zeigen sich höchst erstauntüber die Entrüstung , die die letzte Churchill -Rede in den

neutralen Ländern hervorgerufen hat. Man sei über¬
rascht, erklärt „Oeuvre "

, daß gewisse kleine Länder die
Rede des ersten Lords der britischen Admiralität als
einen Beweis des englisch - französischen
Egoismus auslegten . Die Situation sei doch so klar,daß es wirklich verwunderlich sei , wenn einige Neutrale
den Mut aufzubringen wagten, diejenigen zu kritisieren,die sich für ihr Wohlergehen schlagen würden . ( ? 1) In
den englischen wie in den französischen Kreisen stimmt
man darüber überein , daß die Rede Churchills durch¬aus begründet gewesen sei . Auch Pertinax in der
„Ordre " findet es unverständlich, wieso die Neutralen
gegen Churchills Appell eine gemeinsame Front gegen
Deutschland zu bilden, protestieren könnten. Im „Matin "
erklärt der ehemalige Kriegsminister Fabry — ebenfallsmit einem deutlichen Wink an die Neutralen — es sei
höchste Zeit , den Krieg zu aktivieren . Die
Alliierten dürften keine Zeit mehr verlieren und nicht
zögern, den Konflikt auf größere Gebiete zu
übertragen . Keine Anstrengung dürfe zu kostspielig,kein Aktionsfeld zu entfernt oder zu seltsam erscheinen.

Rom : „Wenn wlr auch noch nlchl kämpfen . .
Italien hat in den Protestchor der neutralen Preffe

auf Churchills Absicht gegen die Neutralen sehr zurück¬
haltend eingcstimmt. Eine hinreichende Kenntnis der
britischen Mentalität sagt Italien , daß gegenüber derarti¬
gen englischen Praktiken Proteste wenig nützlich
sind. Infolgedessen sagt auch die Londoner Vertuschungs¬
taktik , Churchill habe damit nicht unbedingt die Ansichtder englischen Regierung ausgcörückt , dem italienischen
Herzen wenig. Die faschistische Regierung hält sich
an Tatsachen und antwortet auch mit Tat¬
sachen . So sind auch die bevorstehenden Einschränkun¬
gen des Lcbensmittelverbrauchs — außer Zucker und
Kaffee demnächst auch Butter , Fett , Oel , Fleisch usw. —
als Antwort auf die englischen Drohungen anzusehen .So aufmerksam man auch in Rom die Reaktion - er
neutralen Staaten gegen Churchills Unverschämtheiten —
wie „Stampa " sagt — registriert , so bleibt - och - ie An¬
sicht vorherrschen - , - aß England auf - em von Churchill
gezeigten Wege mit wirtschaftlichem Druck un- Terror¬
maßnahmen fortfahren wir- , um - ie Neutralen den bri¬
tischen Absichten gefügig zu machen. Ans diesem Grunde
ergriff daher - ie faschistische Negiernna iene vorbeu¬
genden Maßnahmen zur Lebensmittelversorgung
- es italienischen Volkes, um nicht « ine einzige
Stunde England - ie Möglichkeit einer

Pression auf - ie italienische Außenpolitik
zu geben . Militärisch gerüstet und mit - er intensivsten
Vorbereitung beschäftigt , stellt Italien bereits jetzt eine
Lebensmittelversorgung auf - ie äußersten Konsequenzen
ein , um ihnen jederzeit begegnen zu können .

Die Ausführungen Ansal- os , besten Informationen
vom italienischen Außenministerium direkt kommen , las¬
sen in dieser Hinsicht 'keinerlei Zweifel : nicht nur mil-
tärtsche , sondern auch wirtschaftliche Bereit¬
schaft Italiens . Es gibt keinen Zweifel darüber ,
schreibt Ansaldo , - aß - ie kriegführenden Staaten — un -
jeder weiß , wer damit gemeint ist — wahrscheinlich durch
Verschärfung - er Vlocka- e gegen - ie Neutralen einen
Druck aus - ie italienische Politik auszuüben beabsichtigen
Di« Re- e Churchills sagt - em, - er mit dem Bcschöniaen
- eS britischen Herrschaftswillens vertraut ist. mehr als
genug .

Wie klar man in Italien die Absicht Englands ver¬
standen hat, und wie ernst man die Bedrohung Europas
beurteilt » ergibt sich auch aus den Worten des National¬
rates Motti in der „Tribuua "

, wo cs heißt : „Wir leben
in einer Kriegsatmosphäre . Wenn wir auch «och nicht mit
de» Waffen kämpfe » , so muffen doch unsere Herze» bereits
so fühlen , als ob unser Heer schon au de« Grenzen und
über die Grenzen hinaus beschäftigt ist."

Vor zehn Jahren Sieg in Thüringen
Staatsakt in Weimar — Reichsminister Dr. Frick sprach

" Weimar , 83. Jan . Nach dem gewaltigen Siege der
Bewegung Adolf Hitlers bei der thüringischen Laud -
tagswahl am 8. Dezember 1629 , zogen vor 10 Jahre «
zum erste» Mal Nationalsozialisten in eine
deutsche Regierung ei« : Rcichsinuenmiuister Dr .
Frick wurde damals thüringischer Minister des In¬nern und für Volksbildung, und de» heutige« Minister¬
präsidenten M a r s ch l c r entsandte der Führer als
Staatsrat in bas Kabinett Anläßlich der Wiederkehr
jenes historischen 83. Januar , des Tages der Ernennung
dieser beide « Vorkämpfer der nationalsozialistische« Be-

Vielfältiger Kriegseinsah der HI.
StabsführerHartmann Lauterbacher sprach zur Fü hrerschaft der badischen und württembergischen HI.

F .K .H . Stuttgart , 23. Jan . (Eigener Draht -
bericht . ) Im Heim der Stuttgarter Straßenbahner in
Stuttgart - Degerloch fand am Dienstag eine
Tagung der Führerschaft der Hitler -Jugend und desBDM . der Gebiete Baden und Württemberg -
Hoheuzollern statt , in deren Mittelpunkt eine
mehrstündige richtungweisende Ansprache des Bevoll¬
mächtigte » des Jugendführers des deutschen Reiches nnd
Reichsjngendführers der NSDAP ., Stabsführer Hart¬
man» Lauterbacher » stand . Bei dieser Gelegenheit
gab der Stabsführer der Reichsjngendsührung den Bann -
sühreru und K .-Ban «sührcru sowie de « Untergauführe -
rinnc « der beide» südwcstdeutschen Gebiete Richtlinie«
für die vielfältigen Ausgabe » der Hitler -Jugend im
Kriege bekannt nnd richtete au sie eine» eindringliche«
Appell zum unverminderte « Einsatz im neuen Kampf¬
jahr .

Im Rahmen der Tagung sprach Stabsführer Lau¬
terbacher auch bet einem Presseempfang zu den Ver¬
tretern der badischen und württembergischenPresse . Aus¬
gehend von der Tatsache , baß ein sehr hoher Prozentsatz
der HJ . -Führerschaft seit Kriegsbeginn unter den Waf¬
fen steht, betonte der Stabsführer , daß die Ersatzkräfte
bereits in den ersten Kriegsmonaten ihre Bewährungs¬
probe bestanden hätten . Dabei habe es sich erwiesen, daß
die Erziehungsarbeit der Hitler -Jugend in all den Jah¬
ren seit der Machtübernahme richtig sei.

Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen beschäf¬
tigte sich Stabsführer Lauterbacher mit dem Kriegs -
ein 'satz der Hitler - Jugend und den hieraus sich
ergebenden vielfältigen Aufgaben. Die Reichsjugendfüh¬
rung wird tu den nächsten Tagen eine Einsatzdienstvor¬
schrift für bas Jahr 1648 herausgeben . Darin werden
besonders auch die weltanschaulichen und kör¬
perlichen Erziehungsaufgaben der Hitler -
Jugend ihren hervorragenden Platz erhalten . Die wich¬
tigsten Erziehungsaufgaben der HI . werden auch im
Kriege unvermindert in Angriff genommen und burchge-
führt . Das Erziehungsproblem steht nach
wie vor im Vordergrund . Auf die vormilitärische
Erziehung , eingehend , hob der Stabsführer hervor , baß
die Reichsjugendsührung, die sich bei der Durchführung
im einzelnen ergebenden Schwierigkeiten kenne und
ihnen zu begegnen wiffe. Die Sonderformationen der
Hitler -Jugend werden nunmehr in verstärktem Maße

weiter ausgebaut . Auf diese Weise erhält die deutsche
Wehrmacht laufend wertvollen Nachwuchs , der
sich insbesondere aus Flieger - und Marine -HI . zusam¬
mensetzt.

In groben Zügen gab hierauf der Bevollmächtigte des
Neichsjugendführers einen Ueberblick über den Dienst¬plan der Hjtler - Jugend in den kommendenMonaten . Im März b . I . werden in allen Teilen
Großdeutschlanös Iugendversammlungen durch -
geführt, die den Auftakt zu der alljährlich am Geburtstagdes Führers in feierlicher Form durchgeführten Aufnah¬
men der Zehnjährigen in das Jungvolk bzw. in dieIung -
mädelschast bilden. Aber auch die Sommerarbeit
wird im Kriege nicht vernachlässigt . In - em Lager und
Fahrten jeweils in den einzelnen Gauen durchgcführtwerden, hilft die Hitler - Jugend mit, Bcrkehrsschwierig-
keiten zu vermindern . Selbstverständlich wird der Land¬
dienst gerade im Kriege seine besondere Pflege erfahren.Auf den Erfahrungen vergangener Jahre wird weiter
aufgebaut.

Zum Schluß seiner Ausführungen sprach Stabsführer
Lautcrbacher von dem engen und herzlichen Verhältnis
zwischen Hitlerjugend , Elternhaus und Schule. Vor allem
aber sei es Aufgabe der Führer und Führerinnen , im¬
mer in engster Zusammenarbeit mit den Hoheitsträgernder Partei die groben und vielfältigen Aufgaben der
deutschen Jugend zu meistern.

Am Nachmittag svrach zu der Führerschaft der Hitler - ,Jugend und des BDM . die Reichsreferentin Dr . Jutta
Rüdiger über die besonderen Aufgaben des BDM .Die Führcrtagung war ein Spiegelbild des entschlossenen
Etnsatzwillens der gesamten Jugend der Südwestmark des
Reiches und wird den Auftakt zu neuen Leistungen un¬
serer Jungen und Mädel bilden.

Bcnetien und Istrien wurden von neuen Schneefällen
heimgesucht , die in den Städten Triest, U- ine . Pola und
Fiume den Straßenverkehr fast völlig lahmgelegt haben.
In Bene- ig sind am Dienstagvormittag und in der
vorangegangenen Nacht über 38 Zentimeter Schnee gefal¬
len. Während die Schneeschipper an - er Arbeit waren ,
setzte eine um diese Jahreszeit außerordentlich seltene
Sturmflut ein, die - en Markusplatz völlig unter Wasser
setzte.

wegnng zu Mitglieder » der damaligen thüringischen
Landesregierung fand im Festsaal des Schlosses der Gau¬
hauptstadt ei« Staatsakt statt , der zu einer Kundgebung
des Dankes au den Reichsinncuministcr für seine dem
Lande Thüringen » der nationalsozialistische » Bewegung
und dem Großdeutschen Reich geleisteten Dienste wnrdc.

Nach feierlichem musikalischen Auftakt sprach Gauleiter
und Neichsstatthalter S a u ck e l. In ehrenden Worten ge¬
dachte er des Tages , an dem Reichsinnenministcr Dr .
Frick vor einem Jahrzehnt die Geschicke des Landes
Thüringen entscheidend zu gestalten begann.

Retchsinnenminister Dr . Frick führte u. a. folgendes
aus :

„Es ist Ausdruck und Bewußtsein deutscher Stärke »
wen « wir uns heute zu diesem festlichen Staatsakt hier
vereinigt habe «. So groß ist die Kraft der Ration » daß
wir mitten im Krieg, der jeden dcntscheu Menschen , unser
ganzes Volk auspaunt und beansprncht , in dem um die
letzte Entscheidung , um Sein oder Nichtsein gerungen
wird, in feierlicher Form des Tages gedenken können , au
- em znm erstenmal in Deutschland die NSDAP , sich au
der Regierung verantwortlich beteiligte und ich vor 16
Jahren als Beauftragter des Führers in die Regierung
des Landes Thüringen eintrat .

Thüringen , das grüne Herz Deutschlands, in dem wir
eine der Entscheidungsschlachten im Ringen um die Macht
durchkämpft haben, ist uns nicht als die zufällige Beute
eines gelungenen Handstreiches in die Hände gefallen .
Das Wahlergebnis vom 8. Dezember 1928 war die
Frucht jahrelanger Aufopferung und
selbstlosen Einsatzes . Wir können heute mit Be¬
friedigung feststellen , daß diese knappen 15 Monate na¬
tionalsozialistischerRegierungstätigkeit in Thüringen in
die Geschichte der Bewegung, in die Geschichte des Kamp¬
fes um Deutschland als eine Zeit der Bewährung
unserer Weltanschauung eingegangen sind . In
dieser Zeit wurde Thüringen im Gefüge der deutschen
Länder zum deutschen Gewissen , unsere Bewegung im
wachsenden Maße zum Gewissen der Nation . Von dem
thüringischen Kraftfeld aus ergossen sich Ströme des An¬
triebes und der Belebung in das ganze Reich.

Als Minister des Führers und sein Bevollmächtige !
zum Reichsrat , fuhr Dr . Frick fort , habe ich als einziger
Vertreter eines deutschen Landes in entscheidender
Stunde am 12. März 1938 von der Tribüne des Reichs¬
tages herab gegen die Annahme des Aoung-Planes ,
dieses Bersklavungsinstrumcntes brutaler Plutokraten ,
gekämpft .

Es sind dieselben Feinde , die heute den friedlichen
Aufbauwillen des Führers , die das von ihm errichtete
stolze Werk der nationalen und sozialen Gemeinschaft zu¬
nichte machen und das Reich zertrümmern und aus¬
löschen wollen. Eine Clique gewiffenloser Gesellen in
England , denen es um nichts anderes als um ihre eigen¬
nützigen Geldsacksintereffen geht , hat die Fackel des
Krieges entzündet. Diesen englischen Kriegshetzern und
Steigbügelhaltern des Judentumes tritt die wehrbereitc
deutsche Nation im geschloffenen Abwehrwillen und mit
dem klaren Ziel entgegen, das Lebensrecht der deutschen
Nation zu verteidigen, eine neue gerechte und dauerhafte
Ordnung in Europa zu schaffen und eine gesunde Vertei¬
lung der Güter dieser Welt herbeizuführcn.
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Erinnerungen im Eifelwind:

Rur ein SM Kreide . . .

Oeuische Patrouille narrte den Kein- - Es geschah vor 2 -1 Jahren
Von Sonderberichter st atter Felber

^ G Im Weste«, 23 . Jan . (P . K .) Der Hauptmann lehnte
stch in seinen Sessel zurück und bohrte seine Jauste nochtiefer in die Hosentaschen . „Ja , meine Herren "

, warf erin das Gespräch ein, „Sie alle sind in eine große Zeitförmlich hineingewachsen . Sie leben in einem einigenDeutschland, Sie haben die modernsten Waffen der Welt,für jede Waffenart die dazu passenden Gegenwaffen: Pak,
?lak , JG 's und was weiß ich noch alles. Es gab abereiten — und das ist noch gar nicht lange her, nur zwan¬zig Jährchen — , da haben wir uns mit den einfachstenWaffen behelfen müssen , und wenn es nur ein schlichtesStück weißer Kreide war ."

Ein junger Leutnant lächelte etwas ungläubig .Ja , ja , mein Junge , es war schon so . Aber nun gieß '
erst noch mal die Gläser voll und schmeiß ein Brikett in
den Ofen : denn dieser lausige Eifelwind jagt einem das
ganze bißchen Wärme zum Teufel ."
Als der Weltkrieg zu Ende war . . .

Die Leutnants , die gerade noch über den Dienstplanvon morgen gesprochen hatten , rückten näher heran . Der
Hauptmann nahm einen tiefen Zug aus seiner Zigarette .

„Meine Herren , Sie unterhielten sich vorhin über den
Polenfeldzug , wann Sie dort im Feuer lagen und wo Sie
kämpften . Ich für meine Person habe den Polen in all
seiner „Schönheit" vor jetzt fast genau 21 Jahern zumerstenmal erlebt."

„Vor 21 Jahren , Herr Hauptmann , das war doch 1819,da war doch der Weltkrieg schon zu Ende ."
,Lka , denkste"

, schmunzelte der Hauptmann , „da schoß
eS in den Provinzen Posen und Westpreußen noch ganzerheblich . Die Polen haben damals , wie Sie ja wohl
wisien , die Zeit , wo das deutsche Frontheer noch nicht zu¬rück war , benutzt , um die einzelnen Städte und Dörfer
zu „befreien" oder auf deutsch gesagt , zu rauben . Sie faß¬ten all die Drückeberger und Deserteure zusammen, ga¬ben ihnen die gestohlenen Waffen in die Hand, setztenihnen „Offiziere" unbeschreiblichen Formats hin, nachdem Motto : ,Ze öfter vorbestraft, desto bessere Qualifi -kation", und eroberten damit drauf los .
Es ging um die Heimat

Meine Herren , wie das Regiment über die geraubtenoder „befreiten" Gebiete aussah, werden Sie sich danachwohl denken können . Pferdediebe als Polizeiorgane usw.
ist ja auch ganz schön. Von deutscher Seite konnte anmilitärischen Widerstand zunächst nicht gedacht werden:denn es war praktisch nichts da . Bauernjungs , Ansiedler,Förster sprangen dem Polen an den Hals . Sie 'waren die
ersten , die merkten, daß es um die Heimat ging. Ich wardamals auf der Klitsche eines Vetters in einem der west¬
lichen Kreise Posens , um mich nach meinem Lungenschußetwas zu erholen. Wir haben die ganze Entwicklung mit
großer Sorge verfolgt, aber selbst auch nichts machenkönnen . Natürlich hatte ich mich bei dem deutschen Land¬rat und beim Bezirksoffizier gemeldet und mich zur Ver¬
fügung gestellt : aber es erfolgte eben nichts . Bis ichdann, fast möchte ich sagen , durch Zufall , mitten in die
Geschichte hinein kam.
Freischar mit zwei Karabinern

Mein Vetter hatte einen Jungen von etwa 16 bis 17
Jahren . Mir fiel nun auf, daß dieser Bengel, der sonst
fast unzertrennlich von mir war , mich beinahe mied und

fast täglich zu Pferd ober Schlitten weg war , und zwar
ohne mich . Da kaufte ich ihn mir mal und war dann dochplatt . Hatten sich doch diese Jungens heimlich zusammen¬
getan und für die paar deutschen Dörfer der Nachbar¬
schaft so eine Art Freischar gebildet , sogar mit einem recht
brauchbaren Nachrichtendienst . Die Herren Väter hatten
keine Ahnung von dem Treiben ihrer Söhne , durften es
auch nicht wissen, um nicht unter Umständen in die Be-
drouille zu geraten. Unsere Unterhaltung endete schließ¬
lich damit, daß ich mitmachte und als kriegserfahreneralter Mann — ich war immerhin schon 21 Jahre alt und
Leutnant — gewissermaßen Oberkommandierender dieserrund zwanzig Jungens wurde. Die Bewaffnung war bei
meiner Amtsübernahme geradezu phantastisch : das Kern¬
stück waren zwei Karabiner 98 mit rund 126 Schuß , dazu
einige Handgranaten , mit denen die Jungens nicht genau
umzugehen verstanden. Ferner waren einige mehr oder
weniger gute Pürschbüchsen da , die man bei den Vätern
und Nachbarn heimlich, na , sagen wir mal geborgt hatte.Meine Herren , werden Sie nicht ungeduldig, das Stück
Kreide kommt gleich.
Die Polen rückten an . . .

Am Silvesterabend 1918/19 — es war die bitterste und
trübste Jahreswende , die ich je erlebt habe . Auf dem
Tisch hatten wir die Pistolen liegen für den Fall , daß . . . ,also da brachte der Junge , der sich wie üblich draußen
Herumgetriebe» hatte, die positive Nachricht mit, daß die

Polen nun auch unseren fast völlig deutschen Kreis „be¬freien" wollten. Am Morgen des 3. Januar sollte zu¬
nächst das deutsche Städtchen R . besetzt werden. Das wäreein leckerer Bissen für die Panjes gewesen : denn dortwar eine Art Militärdcpot mit Mänteln und ähnlichem
Zeug, dann eine Filiale der Kreiskasse , also immerhinDinge , die ansprachcn . Hastige Beratung , was tun . Kannman 's verhindern ? Nein , die nächste deutsche Garnison
ist zu weit weg . Aber wie ist 's mit dem Aufschieben , da¬mit wenigstens das Geld und die Klamotten gerettet wer¬
den können . Und da fiel irgend einem die Sache mit dem
Stückchen Kreide ein .

Am Abend des Januar , zu Beginn der Dämmerung ,reitet vom Westen , also von Deutschland her , eine deuk -
sche Patrouille , jetzt heißt 's Spähtrupp , in R . ein . Zwei
Sicherer traben , den Karabiner aus dem Schenkel , quer
durch die Stadt und stehen an der anderen Seite Posten.Die anderen gehen von Haus zu Haus , und der Führer
des Trupps macht mit lauter Stimme Quartier : Da steht
nun mit weißen Buchstaben an den Türen gemalt : 1 Un¬
teroffizier, 8 Mann : an der nächsten: 2 Offiziere, 4 Un¬
teroffiziere, 20 Mann , 30 Pferde usw . Besonders reichlich
wurden die im Städtchen lebenden Polen bedacht, vor
allem ihr Oberhüuptling , der sogar einen Major bekam,
nebst vielen anderen. Im ganzen wurde Quartier für
zwei Kompanien und eine Schwadron gemacht. Zum
Schluß dann auf dem Markt noch der Befehl : „Unteroffi¬
zier Müller , Sie reiten nach dem nächsten Dorfe Gero-
wice , dort kommt die 4. Schivadron hin ! " — „Zu Befehl,Herr Leutnant !" und ab . — Meine Herren , ich habe bei
dieser abgrundtiefen Frechheit Angst und Wasser ge¬
schwitzt , bestimmt nicht meinetwegen, aber um die präch¬
tigen Bengels .

Tatsächlich klappte die Geschichte . Die Polen erfuhren
von diesem „Vormarsch " deutscher Truppen sehr schnell
und stoppten zunächst einmal die Eroberung sicherheits¬
halber ab . Am nächsten Tag erschienen in dem Nest nun
zwar keine Kompanien und Schwadronen, denn die exi¬
stierten überhaupt nicht, dafür aber eine ganze Reihe von

Im Gen'
chissaal vermögen - geworden

Alter Putzlappen war 10 000 Marl wert — Im Mülllasten gefunden
kl. Schwerin, 23. Jan . Beinahe märchenhaft hört sich

die Geschichte eines Stolberger Bürgers namens Kogelan. Eine Reise, die Kogel zunächst als eine „Fahrt ins
Blaue " antrat , — denn er war ja zu einer Gerichtsver¬
handlung geladen worden ! — entpuppte sich im Verlaufeeben dieser Gerichtsverhandlung als eine „Fahrt ins
Glück". Fortuna brückte hier dem biederen Kogel runde
siebentausend Reichsmark in die Händê Im Gerichts¬saal wurde Kogel vermögend.Die Sache kam so : Kogel war vor einem Jahr in
Mecklenburg tätig . Bei Aufräuinüngsarbeiten mußte
auch ein alter Putzlappen den Weg in den Müllkasten
nehmen. Dabei knackten einige Nähte und — in dem
Lappen kamen zehn funkelnagelneue Tausendmarkscheine
zum Vorschein ! Kogel fühlte sich aber nicht vom Schick¬
sal ausersehen, der glückliche Finder von 10 000 RM . zusein. Er hielt die Scheine nicht für echt. Sein damaliger
Stubenaenoffe meinte aber, man müsse sich doch einmal
vergewissern, ob die Scheine nicht doch echt seien . Kogel
solle ihm nur einen, davon mitgebcn. Er wolle mir
seinem Vater , der in einer Behörde eine Anstellung be¬
saß, mal darüber sprechen. Die Uebcrraschung war groß,als man feststellte : Der Schein ist echt und im bezeich -
neten Wert gültig ! — Die Folge war , daß der Stuben -
genoffe und insbesondere dessen Vater dem biederen
Kogel die 10 000 RM . für etwa 48 Mark abschwatztcn.Mehr seien die Scheine nicht wert , so sagten sie ihm .Die neuen Besitzer brachten das auf diese Weise er¬
worbene Gelb nicht mit schönen Frauen durch, sie gaben

es auf eine Bank. Die Bank bekam aber schiefen Wind,die Staatsanwaltschaft griff ein und beschlagnahmte bas
unredlich erworbene Vermögen. Es waren noch 7000
Reichsmark. In der Verhandlung , zu der Kogel als
Zeuge geladen war , stellte das Gericht nun fest , daß die
10 000 RM . herrenlos gewesen seien , nicht als Schatz,
noch als in einer öffentlichen Verkchrsanstalt gefunden
gelten könnten, infolgedessen also rechtmäßiges Eigentumdes Finders Kogel seien ! So wurden die 7000 RM . dem
überraschten Kogel ausgehändigt , der als Zeuge nach
Mecklenburg gekommen war und sich bestimmt nicht hatteträumen lassen, daß er als ein Mann von Vermögenwieder heimkehren würde.Unter der Geschichte steht aber noch ein großes Frage¬
zeichen: Woher kamen die 10 000 RM ., und wie kamen
sie in den Putzlappen?

Sühne für die Bromberger September -Greuel
* Bromberg , Zs. Jan . In einer neuerlichen Verhand¬

lung des Bromberger Sondcrgcrichtcs wurde der 61
Jahre ulte Pole Michael Haremsa zum Tode und
zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte und die 20jäh -
rige Helene Plichcinski vom ehemaligen polnischen
Theater in Brombcrg zu acht Jahren Zuchthausund sechs Jahren Ehrverlust verurteilt .Beide Angeklagte hatten sich an den Greueltaten betei¬
ligt, die in den ersten Septembertagen von verhetzten Po¬len an Vromberger Volksdeutschen verübt worden sind.

Ei » bulgarischer Bolkschor sang für Front und HeimatDer bulgarische Volköchor (NuSla . dcr sich zur Zci , aus einer » tm>zcrtreise durch TeutsclXand befinde«, crfreuie am Sonnrag imRasmen drS Wnnschkon .,crleS für die Weyrmach, Front undHeimat mit seinen Mctovicn . Unser Bich aus dem Haus desAnndsnnls zeiat in , Ausschnitt Mitglieder des Cbors in ihrerHeiinatirachi wührcich dcS Uonzer-Is . (Schett -Biwerdienst -M )
»»»» » »» » »»»»„„„„»„„„„„„„ im,»„„„»» mH »»» ,,,, »,
Wagen, die die Stoffe und das übrige Zeug aufluden undnach Deutschland schafften.
„Heute flutscht es doch besser!"

Sie sehen also , meine Herren , auch so ein Stück Kreidekann, wenn man nichts anderes hat. eine brauchbareWaffe sein . Das Gesicht des polnischen Kommandantenhatte ich sehen müssen, als er den großartigen Bluffmerkte . Er hat dann den Einmarsch doch noch vollzogen ,allerdings erst am 5. Januar . Kanin mar er drin , da setzteer auch schon einen Preis von 800 Mark aus auf den Kopfdesjenigen Reiters , der am 2. abends ein Pferd mit zweiweißen Vorderbeinen geritten hatte und wenige Stundendarauf pinselten wir eifrig im Stall an einem bewußtenZossen herum, bis er vom Huf bis zum Bauch wunder¬schöne tiefbraune Beine hatte : dann wurde das Pferdeinige Tage später durch Vermittlung des Hofjudcn Sallq— jede .Klitsche hatte dort ihren Hofjudcn — an einenpolnischen „Offizier" verkauft. Was mag der später malAugen gemacht haben ob dcr Ausblcichung seiner Pferde-bcine ! .
Ich selber mußte dann , als die Polen weiter vorgin¬gen , bald weg und ging zum Grenzschutz. Die JungenSleisteten uns noch sehr brauchbare Dienste, mal jagten sieeinen polnischen MnnitionSschuppen in die Luft , vorallem aber brachten sie Flüchtlinge und Nachrichten zuuns herüber . Das war jedenfalls mein erster Einsatz inPolen ."
„Und was wurde ans den Jungens , Herr Haupt¬mann ?"
„Die Jungens , meine Herren , sind dann später fastalle nach Deutschland gekommen . Die Höfe wurden inden deutschen Kreisen fast alle von den Polen enteignetund die Besitzer ebenso wie mein Vetter ausgewiesen.Seinen Sohn traf ich jetzt in Polen , er hat als Soldat

seine Heimat mit befreit.
" -

■„Damals war 's ja auch ganz schön"
, rief er mir noch

zu , „aber heute flutscht es doch verflucht besser !"
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Es hat drei gute Gründe

Die ..Astra " ist aromatis

Die . .Astra " ist leicht !

Die . .Astra " ist frisch !

DEUTSCHLAND

M

*****>*<.
HAM«« *

Mit und
Qhne Mdstck

Ja - wer die „Astra" raucht , kann wirklich schmunzeln ! Man schmeckt es gar nicht , wie leicht die „Astra" ist - so voll ist ihr Aroma.
Kein Wunder, daß immer mehr genießerische und überlegende Raucher zur „Astra" greifen . Da heißt es dann : Versucht • ge¬
schmeckt - und treu geblieben I Denn auch die „Astra" selbst bleibt sich in ihrenVorzügen stets gleich . Besonderes Wissen um den
Tabak und seine edelsten Provenienzen , dazu besondere Tabak;Mischkunst • beides im Hause Kyriazi schon in der dritten Gene¬
ration verwurzelt - sorgen dafür . Kaufen Sie noch heute eine Schachtel „Astra" und bedenken Sie : Eine Cigarette , die so viel
verlangt wird , kommt auch stets frisch in die Hände des Rauchers . So werden alle Ihre Wunsche von der „Astra" erfüllt,

Rauchen Sie „Astra " • dann schmunzeln Sie auchl x
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Brotmarken für 200000 Volksgenossen
Die ersten Ergebnisse einer Sammlung aus dem Gau Baden

“ Karlsruhe , z» . Jan . Der erste Versuch einer
BrotmarkeusammluugimGrcuzgauBade «ist geglückt . Die Blockwalter der RLV . kounten inder ersten Lammelperiodc abschließend mit dem 17 . De¬zember 1988, insgesamt 71 887 280 09 r a nt m entgegen¬nehme «, die mithin zum Bezug von insgesamt 7l 887 Kg.Brot berechtigen . Brotmarken znm Bezug von insgesamt40 000 Kg. wnrde« im eigenen Kau und zwar zwei Drit¬tel au Lang- und Nachtarbeitcr tu den Betrieben und einDrittel an kinderreiche Familien , verausgabt . Für 80 000
Kg. Brotmarke « wurden sür den Reichsausgleichals Ton-
derleistnug des Gaues Baden zur Rersügung gestellt . Das
beste TammclergebniS schus der Krcnzkreis L ii r r a ch .Die im gesamte » Kau gesammxlte Menge ergibt eineTagesration sür 200 000 Volksgenossen .Dieser erste Erfolg ist ancrkcnnbnswert und dazu be¬
stimmt «och verbeflerungsfähig.In diesen Tagen ergeht nun aufs neue der Ruf an
unsere Hausfrauen , ihren Gemeinschaftsgeist und ihre
praktische Hilfe erneut unter Beweis zu stellen. Es hat
sich herauSgestcllt. daß in vielen Kreisen der Bevölkerungdie zur BerMgung gestellten Brot - und Mehlmengen kei-
nswcgS voll ausgenutzt werden. Insbesondere bei Fa -
mtlien mit überwiegend älteren Mitgliedern verfällt oftein erheblicher Teil der Etnzelabschnitte der Brotkarten .
Auf der anderen Seite finden sich viele Familien mit
einem sehr groben Bedarf . Darunter rechnen vor allem
Lang , und Nachtarbeitcr . Dieser zusätzliche Brot¬
bedarf bestimmter Personengruppen kann nun ohne In -
anspruchnahmc der erheblichen nationalen Brotgetreide »
reserve ausgebraucht werden.

Zu diesem Zweck hat sich das Reichsernährungsminisie-
rium gemeinsam mit dem Hauptamt für Volkswohlfahrt

der NSDAP , entschlossen, durch die Blockwalter bei den
Bersorgungsberechtigtcn die nicht ausgenutztenBrotabschnitte wieder einsammeln zu las¬
sen , damit der oben gekennzeichnete zusätzliche Bedarf auf
diesem Wege im Nahmen der für die Oi-esamtbevölkernng
angesetzten Brotmenge gedeckt werden kann . Es ist dabei
gleichgültig , ob die Einzelabschnitte noch gelten oder be»
reits verfallen sind . Sie müssen jedoch aus der Zutei¬
lungsperiode stammen , für die jeweils gesammelt wird.Die eingesammelten Brotmarken werden von den Er -
nährungsämtern gegen Reisebrotmarken umge¬
tauscht, die von der NSB . an diejenigen Bersorgungs -
bercchtigten verteilt werden, die einen zusätzlichen Brot¬
bedarf haben . Dabet werden z . B . Ortsgruppen mit einem
ihren Bedarf übersteigenden Anfall von nicht ausgknutz -
ten Brotkarten diese Reise - und Gaststättcnkartcn an
solche Ortsgruppen abgegeben , die ihren eigenen Bedarf
nicht voll decken können .Mit anderen Worten : Die deutsche Hausfrau , die
ttbriggrbliebene Brotabschnitte abgibt, hilft damit durch
Vermittlung der NS .-VolkSwohlfahrt einer anderen deut¬
schen Hausfrau , die ihrem schwcrarbettenden Mann oder
ihren Heranwachsenden Kindern gern noch eine ScheibeBrot mehr mttgeben möchte . Ein System des Aus¬
gleichs . das nur in einem Volk möglich, das den Be¬
griff „Vo ' ksgemeinschaft " nicht nur theoretisch , sondern
lange schon praktisch erprobt hat. Wer also nicht benötigteoder verfallene Brotmarken dem Blockwaltcr der NSV .übergibt , sorgt dafür , daß die große Brotgctreiderescrve
unangetastet bleibt.Die Hausfrauen des Grenzgaues Raden sind aufge»
ruse» , auch weiterhin unverbrauchte Brotmarke « der All¬
gemeinheit zur Versügung z« stellen.

Die deufsdie Wolmungswlilsdiaft im Kriege

Das Bauverbot für Landarbeiter -Wohnungen
Durch Anordnungen des ReichSarbeitSministers wurde

für die Zukunft der kriegswichtige Landarbeiter -
Wohnungsbau sichergestellt. Die nach geltendemRecht
zu fördernden Landarbeiterwohnnngen dürften aus¬
nahmslos unter das Bauverbot fallen , da ihre Baukostenüber 5000 RM . liegen. Derartige Bauvorhaben sind auf
ihre Dringlichkeit zu prüfen und als Ausnahmeanträge
den Arbeitsämtern vorzulegen. Bet der Prüfung ist
davon auszugehen, ob die beschleunigte Errichtung für
eine ordnungsmäßige Bewirtschaftung bringend geboten
erscheint, wobei die Belange der Erzeugungsschlacht und
der Rohstoffversorgung in erster Linie zu berücksichtigen
sind . Für bevorzugte Berücksichtigung kommen nur Bau¬
vorhaben in Frage , bei denen die Vorarbeiten abgeschlos¬
sen und Schwierigkeiten hinsichtlich der Arbeitskräfte und
Baustoffe nicht zu erwarten sind . S .

* Eberbach 'Bd. (Alter Forstmann 4 .) Im 81 .
Lebensjahre ist Oberforstrat i . R„ Hugo Ktrchgeßner , zur
letzten Ruhe bestattet worden.

* Altseld bei Wertheim. Tödlich verunglückt
ist im Zementwerk Wetterau Lengfurt der 45jährige
Landwirt und Arbeiter Heinrich Kempf von Altfeld, ge¬
boren zu Senderriet . Der Verstorbene ist Vater von
elf unversorgten Kindern, von denen das jüngste ein
Vierteljahr alt ist.

□ Emmendinge». (Oekonomiegebände nie «
d e r g e b r a n n t .j In Breisach brach am Montagabend
kurz nach 22 Uhr in dem Gehöft des Landwirts Otto

Amtlicher Wintersport-Wetterbericht
des ReichswetterdieustcS für Bade»

HerauSgegeben In Zusaminetiardelt mit der ReicbSHaVntzireMo »
Karlsruhe und dem LandeSfrrmdeirvertehrSvevbLntz Baden

DtenStag , SS. Januar
Fetdberg (Tchwarzwald ) TVortgclttnd« : SS cm . Dkl nnld Rodel

lehr gm
Belchen : 80 am , verweht , TN und Rover lehr aut
TchaulnSland tFketdurg ) : 45 cm , TN und Rodel gut
Brritnau : sa cm . verharscht, Ski und Rodel gut
Todtnanberg/Muagendrunn : 35 em , TN und Rodel sehr gut
AltglaShütten/Gaig : 18 cm , TN und Rodel lehr gm
Schluchsee : , IS cm . verweht , TN und Rodel gm
HInterzarten/Tltlsec : 25 cm , verharscht, TN und Rodel sebr gut
Neustadt (SchwarzWalds: 25 cnr, verharscht, S « und Rodet gutBrenv : 50 cm, Skt irnd Rodel sedr gut
SchSnwalv/Schonach: 25 cm, Skt und Rodel gut
S ». Georgen (Schwarzwald ) : V5 cm , verweht , Tki und Rodel gm
Tribcrg : IS cm , SN und Rodel gm
BüftlerhShengebtet ( Sand ) : 75 cm , verweht , SN und Rodel sehrgut
Dobel : 45 om, Ski und Rodel sehr gut

Schneiüer au? bisher unaufgeklärter Weise ein
Feuer aus , dem das große mustergültige Oekvnomie -
gebäude zum Opfer fiel. Bon dem Viehbestand konnten
sechs Rinder und zwei Schweine aerettet werden, wäh¬rend das gesamte Geflügel verbrannte . Dem Einsatzder Fenerioehr gelang es , das Feuer auf seinenHerd zu beschränken und das stark gefährdeteWohnhaus zu retten , das jedoch großen Wasserschaden
davontrug .

tgj Ahausen, Landkreis Neberlingen . (Sägewerk
ntedergcbrannt .j Dtenstagfrüh , kurz nach 8 Uhr,bemerkten Arbeiter , die zur Bahn gingen, aus dem
Sägewerk der oberen Mühle von Paul Schellinqer
Rauch aufsteigen . Während sie die Bewohner de ? nichtwett entfernten Wohnhauses weckten , hatte sich das
Feuer im Sägewerk schon sehr stark ausgebrei¬tet . Das in der Hauptsache aus Holz bestehende Gebäude
war in kurzer Zeit bis auf die Fundamente nieder¬
gebrannt . Zur Bekämpsuna des FeuerS und zur Ver¬
hütung eines weiteren Umsichgreifens war nebc .i der
örtlichen Feuerivehr auch der Löschzug von Neberlingen
eingesetzt. Neben dem Gobäudeschaben ist der Maschinen¬
schaden besonders groß. So wurde ein erst vor zwei
Jahren neubeschaffter Bollgatter neben einer Anzahl an¬
derer neuer Maschinen vernichtet . Die Ermittlungen zur
Klärung der Brandursache sind im Gange.

Ueber bas Thema „Die deutsche Wohnungswirtschaftim Kriege" äußerte sich Ministerialrat Prof . Dr . Schmidt
im Reichsarbeitsblatt . Wenn auch in der ersten Hälfte
1939 sich im Wohnungsbau bereits die Auswirkungen der
Rüstungen verstärkt geltend gemacht und zu einer Ver¬
langsamung des WohnungSaus- und Neubaues geführr
haben , so wurden doch im 1 . Halbjahr >989 fast 100 000
von den begonnenen Wohnungen (ohne Ostmark und Su¬
detengau) fertiggestellt , also fast die Hälfte der bei Jah¬
resbeginn im Bau befindlichen Wohnungen, außerdemwurden 120 000 neue Wohnungen in dieser Zeit begon¬
nen.

Selbstverständlich mußten sich gewisse Einschrän¬
kungen auch im Wohnungsbau durch den Krieg er¬
geben . Bor allem mußten Umstellungen im Woh¬
nungsbau eintreten , da er in Friedenszetten in erster
Linie volkswirtschaftlichen , sozialpolitischen und wirt¬
schaftspotitischen Aufgaben dient, nunmehr aber in den
Dienst der Verteidigung gestellt und nach Art und Um¬
fang den kriegswichtigen Notwendigkeiten angrpaßt wer¬
den mußte. Dank der Regelung der Arbeitseinsatzfrage
besteht heute die Sicherheit, daß die weitaus größte Zahl
der bei Kriegsbeginn im Bau befindlichen Wohnungen
fertiggestellt werden kann und daß darüber - hinaus auch
Gewähr gegeben ist , daß alle die Wohnungsbauten neu in
Angriff genommen werben können , die tm Interesse der
Verstärkung unserer Rnstungs - und Vertctdigungsmtttel
sich als notwendig erweisen werden.

Durch Festlegung einer nach den Weisungen beS
Reichsvcrtcidigungsrates festgelegten Drinalich -
keitsreihenfolge , nach der Arbeitskräfte und Bau¬
stoffe zugeteilt werden müssen , ist Sorge getragen, daß
in erster Linie die WobnungSbauten, die für die Arbeiter
kriegswichtiger Betriebe bestimmt sind , auch weiterhin
in Angriff genommen und durchgeführt werden können .

Bon besonderer Bedeutung ist die getroffene Anordnung,
daß diese WohnunaSbautcn auf qleicher Drtnqlirhkeits-
stufe rangieren , wie die Bauten für den Betrieb selbst.

Es ist selbstverständlich , daß der tatsächlich mögliche
Umfang der Inangriffnahme neuer Bauten von dem
Fortgang der kriegerischen Ereignisse entscheidend beein¬
flußt wird und daß sich hier , ie nach den Erfordernissen
der Kriegslage , einschneidende Aenderungen zuungunsten,
aber auch zugunsten des Wohnungsbaues icderzeit er¬
geben können . Es ist möglich, daß unter diesen Umstän¬
den die Frage der inneren Instandsetzung von
Gebäuden wieder eine erhöhte Bedeutung gewinnt,
um in einzelnen Bezirken und Gemeinden eine Arbeits¬
losigkeit unter den Bauarbeitern , soweit sie nicht zum
Heeresdienst benötigt werden, zu vermeiden. Bor allem
dsirfte auch die Frage der Teilung von Wohnungen und
des Umbaues sonstiger Räume zu Wohnungen wieder
aufgegriffen werden müssen.

Fest steht, daß 1949 aus erklärlichen Gründen nicht
mehr Mittel für den Wohnungsbau freigegeben werben,
als im Jahre 1939 , und daß auch andere Bauvorhaben ,
als die bisher festgelegten . weiterhin nicht finanziert wer¬
den dürfen . WaS die Rcichsmittel anbelanat , so ist es
selbstverständlich , daß hierbei größte Sparsamkeit ge¬
fordert wird. Eine Sperre der zum Wohnungsbau zur
Verfügung stehenden ReichSmittel konnte nicht verfügt
werden, da die kricgSwichtiqcn Wvhnunasbauten nach wie
vor auf die Bereitstellung entsprechender Rcichsmittel
angewiesen sind . Auch der Rau von Landarbeiter ,
Wohnungen wird durch Bereitstellung weiterer Mit¬
tel fortgesetzt werden, er gewinnt sogar im Hinblick auf
die weitere Sicherung unserer RahrungSmittellaqe er¬
höhte Bedentnng . Erfreulicherweise stebt auch die ReichS-
bkirgschaft nach wie vor für alle in Betracht kommenden
Bauten in dem bisherigen Umfana zur Verfügung.

Steuerkurszettel 4940
* Berlin , 22. Jan . In der Ausgabe Nr . lü des Deut¬

schen Reichsanzeigers vom Dienstag , 23. Januar 1940,
erscheint der Steuerkurszettel , der für die Bewertung der
Wertpapiere bet der Einhettsbewertung der gewerblichen
Betriebe und bei der Vermögenssteuerveranlagung nach
dem Stand vom 1. Januar 1940 maßgebend ist.

meiner Wirlsdia (ls$plegcl
Dir Regelung der Arbeitszeit im Verkehrswesen. Um von ge-

stcigcrt 'n Ansordeirengen dcS Geichcistsverttctzrs zu genügen und
eine locidgeheirde Ausnirtzung der Verkehrsmittel zu ermöglichen,
bestimm« der ReichSardeiiSmtirister «m Reichsanzeiger Rr . 17 vom,
20 . Januar 1940 folgendes : Männliche GcloigscbastLnritgtteder
über 16 Jahren dürfen im Verkehrswesen, soweit die Arbeitszeit
in einer rarifordnun « geregelt ist. über die in den 88 1 moh 2
der Verordnung Über den ArbettSscimtz vorgeschriebene tligliche
Höchstarbeitszeit hinaus bi « zu den in der Tartforvnimg festgesetz¬
ten Grenzen beschSsiigt werden . Die Vollchrist deS 8 12 Abs. I
der ArbetlSzettordniung, wonach den GesolaschailSntttglltodern tm
Ve-rkchrswcsen nach Beendigung der täglichen Arbeilszeit eine nn-
untcrbrochene Ruhezeit von rnmdcstens zehn Stunden zu ge¬wahren ist. dleibt miberübrt .

Keine BclastunqsversilUebnngen. Laut Mitteilung der Deutschen
Steuerzeiturig wurden di« Gemeinden angewiesen , dort , wo Ge-
bützren und Beiträge , z. B . sür Kanalbcnutzung, Msillabstehr.
Sirastenreinsgnng nach dem Mahctat der bishc>rsgen Landesgrnnd -
stcuer erhoben worden stnd . diese BemessungSarrmdlage auch sür
1940 Weitei zu Vertvenlden , damit wahrem » der Krtegszeit Be-
bastungsverschiebungen möglichst vermieden werden.Verbot der Analiedrrung und Erweiterung von Rähbetrirben .tschaftsmiDer Reichswtrist iliuistei ha« tm Relchsanzetger Rr . 17 vom 29.

Kohle - Kälte - warmes Wasser
Verbot der Entnahme von Warmwasier ln Warmwafferversorgongsanlagen

— Karlsruhe , 28 . Jan . Mehr denn se vielleicht ver¬
meint man gerade jetzt, wo der Winter mit geradezu
sibirischer Strenge über uns hereinf ' llt , sich alle nur mög¬
lichen wärmespendenden Quellen zugänglich machen zu
müssen. Man will den Ofen mehr erhitzen , als in nor¬
malen Wintern und auch öfters die Hände warm waschen,als man es sonst zu tun gewohnt war . Und doch tst -der
diesjährige Winter wieder so tückisch, daß er uns die
Möglichkeiten zu diesem erhöhten Wärmebeöürfnisnimmt, denn er sperrt uns durch Schneewehen und zu-
gcfrorene Flüsse den Transport von Kohlen . Es ist daherim Interesse einer gerechten Verteilung der wichtigsten
Verbrauchsgüter , wenn Maßnahmen ergriffen werden,die jedermann seinen lebensnotwendigen Kohlenbedarf
sicherstellen.

Eine solche Maßnahme betrifft auch die Entnahme von
Warmivaffer in Warmwasserversorgungsanlagen der Be¬
triebe, der Gaststätten, der Privatwohnungen usw . ES
handelt sich um eine Sofort maßnah me , wonach
durch das Bezirkswirtschaftsamt Vb, Karlsruhe , Schloß -
platz 3 , die Entnahme von Warmwasier aus Warm»
wasseruersorgungsanlagen bis ans weiteres mit sofor¬
tiger Wirkung untersagt wird.

Dieses Berbot bezieht sich auf Warnnwasserversor -
gungsanlagen , die mit der Heizung (Dampfheizung, Eta¬
genheizung usw . ) verbunden sind , oder auch aetrennt von

dieser unterhalten werden. Zentrale Warmwasserversor»
gungsanlagen im Sinne dieser Anordnung sind Einrich¬
tungen , die von einer Stelle aus beheizt werden und die
Entnahme von Warmwasier aus mehreren Zapf -
st e l l e n ermöglichen .

Es wird daraus Hingewiesen , daß Warmwasserversor-
gungsanlagen nur im äußersten Fall in Anspruch ge¬
nommen werden dürfen , soweit es eine besondere Be-
russausübung und eine notweizdige Reinigungsmögltch-
keit für die Gcsolgschaftsmitglioderbestimmter Betriebe
unbedingt erfordert . So sind Krankenhäuser, Aerzte ,
Zahnärzte und Dentisten, Apotheken , B >ideanstalten, Metz¬
gereien und Bäckereien von dieser Stillegunqsanordnüng
ausgenommen . Entnahmestellen, die außerhalb dieser Be¬
triebe liegen, müssen sofort stillgelegt wer¬
den , wenn sich der Verbraucher nicht strafbar machen
will . Es sind daher Geld- und Freiheitsstrafen vorge¬

sehen worden.
Ausnahmobewilligungen nur für Gaststätten und son¬

stige Gewerbebetriebe, insbesondere Betriebe mit beson¬
derer Verschmutzung können durch das Gewerbeauf -
stchtSamt , Karlsruhe , Schloßplatz 29 (Ruf :
7460 ) erteilt werden. Die Anträge müssen innerhalb einer
Woche nach Beröffentlichiing dieser Anordnung gestellt
werden. (Siehe auch Staatsanzeiger in der Heutigen
Ausgabe !)

Januar 1940 eine Anordnung über dar Verdat der AiMlIeideranauntz Erweitern »«! von Riivbetticven erlassen. — Die Anordnung
»var noiwendia . »m zu Verbindern , dass durch wirtscbastktch nner -
ivüuschte S «: !,enirL»ver »na«n die Gcsamipianiiug in« Verein» der
Beeieivuuaswirtschgst ««stört wirb . — Di« neue Anordnung istbis zum 31 . Dezember 1941 befristet.

Otto Wolfs gestorben. Am Mcmiagmlttgg verschied nach ISngerer
Krankheit der bekannte EAenindustrielle Otto AoM im Akker von
59 Jatzren . Otto Wolfs war MOglketz zablreicher AttssichtSrüte
gröberer d «utschcr Montankonzern « und eisrnvcrarboltcnver Unter¬
nehmen.

Mannheimer Gefreidegroßmarkf
P .R . Manntzrim , 22 . Jan . Die anhaltende KAte war dem Ge-

treidevrusch günstig, lieb abor dl « Markwersorgung wesemllch
schwächer werben ; mich aus der Umgebung iomnil zur Zeit wenig
heran , da die Lanvstratzen den Verkehr erschweren. Irgendwelche
Schwierig ketten ( n der Vcrsorgieng der Wcizenmübken derben sich
aber noch nicht ergeben , da dtcse znm Teil noch über eigene Läger
verfügen , zu,m anverrn aber auch <*>«*- örtlichen Lägern mit Mabl -
gut versehen werden können. Sotveit für spätere Monat « Angebote
Vorlagen, verlangte man vrerchweg 6 Kik HanbeiSs Panne . AuS
Mittel - und RordbeulfchlanD wird vielfach bereits eine Zunabnie
der Anliesernnaen gcmelvrt . Bet Roggen ist Die Lage ähnlich.
Auch bier würden Die Mühlen gerne chre Vorräte erglinzen: sür den
laufenden Bedarf , der fa nich-t sehr umfangreich ist, fteDen bis¬
weilen noch eigene Vorräie , aber auch Ziiweisimgen der Reich?ge-
tneidestellc in alieiniigei Ware zrer Verfügung . Ans dem Gebiete
der Braugetstenbewintschaftung stnD insofeon bemrr »
tenSwerte Aenderungen eingetretcn , als die ReichSgetreldestelle di «
Frist für Den Anfkaief von Bvaugrtsie , die bekannillch a,m 15. Ja¬
nuar ablief . nachträglich bi « znm 15. Febnmr verlängert worden
Ist ; bi« Lieiernng . die itrlprünaiich bl « znm 31 . Jonnar erfclgen
sollte, ntnift Ictzi big , „m 2!) . Februar vorgcnommen werden . Auf
der anderen Teile bai die daudiDerelnigung die AnfgrkfSfnist von
Braugerste für die VenarbettimigSb- trlcbe . die bi« Ende Februar
lief, mis Ende Jamivr verMrzt . Die erste Anordming ist ttisosern
don Bcdeuttinq , als nuumedr die Anlieferungen , die sa durch den
Schnee stark bedinderr waren , nicht überstürzt zu erfotarn
brauchen. Der Einfknst der zweiten Bekanntmachuna auf die Ge>
fa.mrbalttina de« MankreS ist nicht so grob . Da fa Brmievoien und
Mälzereien ibre BezuaSschettr « in Den allermeisten Fällen berrit <
ansacnutzt baben . Ledbollch für die ErsatzbezuaSscheine. die Air
Sortier - rmd AiiSPützaersie aegeben wenden, wird die Frilwer -
kürznng ein« besondere Brschlennignmq bewirken mülsen. Dabei bat
stch die lbmipiverelniming dar deutschen Branwirtlchaft miSdrücklich
vordebalten . Srsatz -BcziegSlchettre nur kn Form von MiNzbeziias-
fcheinen ziizitteilen. Die MeblUmsätze von der MiMe zum
Verteiser dielten stch Im normalen Rnbmen : die Weizenmüblen
baben meist Idee Jonnar -Quore bereits verkanlt . Bei den Bäckern
war stärkere Nachfrage, vor allem mich nach SvezlakvreDueten wie
Weiiennricb und Weizendunst. Zur Beiriedianng de? R ogaen -
meblbedarfeS ffgrden neben sük-Deurlchen a »ch oft- nnd nord¬
deutsche ' Mebke zier Verlümma . Am Auttermitselmarkt
waren b>» ZirteMenaen an die Mischfittierbersteller meist befrie¬
digend. Mairfeime stauben nur in mäbloem Nmfgna zur Ver»
sümmg: nachdem aber nnnmcbr durch Anordnnna der tzanvkver-
« inia »ng der denrrchen Braüwirkfchafs die Ablirferimg der Brane -
reiabfälle >nr Bstichi gemach» w -rden ist. dürste stch der Aniall er¬
hoben. T <ekf-M- irnb Drorfenfchritzel vvirden für die ik>«rfrellnnq
Dmi Amld- b »w . V' erdcmilchlittrer aed-anch». so dost für die un¬
mittelbare V - rsütternna mtr kleinere Mengen zur Verttlauna stau-
den . Im übrigen wurde Tchwekncmaflmisch « n « rer mit
gekmest; für Geflügelkörnerfnrter bat stch die Nachfrage
aber v- rmehrt . nachdem den m -istm, B-trieben wttttchaftKeiaeneS
K ölrnerst ' tter nicht mebr zur Verfüanlng stebt Die Versorguna mit
.6 e u rend Stroh ist weiterhin durch bi« Schwierigketten der An¬
fuhr gehemmt.

Svl' lnvIlfvfqIzinSrIll «
KerfSrnhe , 23 . Jan . Schlachwiebmarfi . Breis« : Ochsen : a 46 .50,» 42.50 : Bullen : g 44 .50 : Kübc: a 44.50. b 40 .50. c 27 —34 .50 .d 23 —25 : Färsen (Kaibinnenl : a 46 .50. b 41 .50 : Schweine : a , bl

und bll Ie 55 .50. c 54.50. d 51 ..50, gl fette Speckfanen 55 .50.
Hamburg , 23 . Jan . TKlachtviehmarst . Preis « : Kälber : a 63,b 57 . c 4« , d 38 : Schweine : a . bl und bll je 53, c 52, d 49, e 47 ;

gl Tauen : 53. gll 49 . « ltl-bneider 58 .

MmmSN *

Urheberrecht 1938 boi Otto Janke , Leipzig.

l°)
„Ich bin heute mit Ihnen hierher geganaen. Herr

Doktor , weil ich große Sehnsucht hatte, wieder einmal
Musik zu hören, mich abzulenken und auszuruhen . Neh¬
men Sie mir die Freude daran nicht. Sie erweisen mir
keinen Dienst, wenn Sie von der Beraanaenheit reden,
wenn Sie mich in die tätige Gegenwart und in meine
Herkunft aufteilen .''

Er war von ihrer unerbittlichen Auffassunq betroffen
und spürte die Zurechtweisuna. Dennoch wollte er noch
etwas erwidern . Er empfand , daß es einer Rechtfertiauna
oder Erklärung von seiner Seite bedurfte.

Sie mahnte ihn aber mit einer Handbewegung zur
Ruhe. ‘

Der Raum war in vollkommene Stille getaucht . Dar¬
aus erhob sich mit der verklärten Einfalt eines Chorals
der feierliche Rhythmus eines Streichquartetts von
Haydn.

Hella lehnte sich in ihren Stuhl zurück und schloß die
Augen. Ihre Hände lagen aneinandergepreßt im Schoß .
Ihre Lippen öffneten sich ein wenig . Der Schimmer eines
Lächelns lag um ihren Mund . Doktor Martens , der sie
unbemerkt betrachtete , mußte an das Bild einer Trinken¬
den denken Die Musik verklärte ihr Gesicht , als empfinde
sie ein tiefes Glück.

Ihr Anblick ergriff ihn. Er sah . daß bier ihr wahres
Wesen offenbar wurde, das nie in Halbheiten, immer nur
im Ganzen seine Bollendunq erfahren würde.

Der zweite Satz beqann mit der inniqen Melodie
des Adagio . Hella glitt mehr und mehr in eine Welt
bcs Traums . Die vier Streichinstrumente vereiniqten sich
zu einem qlühendcn Ton. Für Hella sana In
dunklen Wäldern ein Boael sein Schöpfunaslied. Der
Wald begleitete seinen Gesang , übertönte ihn, wenn ein
aufkonrmender Sturm die dichten Kronen seiner Raume
gegeneinanderschlug, und versank wieder in die Demut

begleitender Bescheidung , wenn sie im Abendwind leise
ineinander rauschten .

Stille riß sie aus ihrem Traum . Sie öffnete die Au¬
gen . Aber da brauste schon das Finale voll Spannuna .Feuer und rhythmischer Klarheit über den Saal . Die Sai¬
ten der Instrumente klirrten wie Metall. Ein härter ,grausamer Schluß. Beifall erhob sich. Hella war erfrischt
und seltsam verwandelt . Der Blick, mit dem sie Doktor
Martens ansah . war voll Lebensfreude.^Oas frühere Ge¬
spräch hatte sie veraessen .

Ein Quintett von Beethoven und zum Schluß Mo¬
zarts „Kleine Nachtmirfik" hoben sse in eine erlöste Stim »
muna , so daß sie seinem Borschlaa ohne Zöqern zusiimmte ,
den Abend mit einem kleinen Svazicrganq zu beschließen.Es war eine noch kalte Vorfrühlinasnacht .

Doktor Martens schwiea . als sie in schneller Wande-
runa durch die Leopolbstraßc und das Sicnestor zum
Englischen Garten ainaen . Hella war ihm für sein Schwei¬
gen dankbar. Der dunkle Park nahm sie aus , Rur an we¬
nigen Stellen warfen schwach brennende Laternen für
Slugenblicke einen Lichtschein über den Rasen, Sie erin¬
nerte sich plötzlich ihres Gespräches zu Beginn des Kon¬
zertes , Tie batte nun das Gefühl, als wäre ibre Zurecht¬
weisung unnötig hart gewesen . In dem Bedürfnis , diese
Härte zu mildern , brach sie als erste das Schweigen .

„Ich habe Sie früher gebeten "
, sagte sie leise , als

spräche sie mit stch selbst, „mir die Ruhe meiner Arbeit
und meines Lebens nicht ' durch die Erinnerung an eine
Welt zu stören , die ich nun allmählich zu vergesien be¬
ginne. Sie müssen das alles richtig verstehen . .

Er unterbrach sie und griff nach ihrer Hand. In der
Dunkelheit konnte sie kaum die Umrisse feiner Gestalt
erkennen. Um so klarer trafen sie seine Worte:

„Sie müssen mir nichts darüber sagen . Ich verstehe
Sie . Ich habe eine Bitte , Hella. Darf ich Ihnen helfen ,
Ihr Kind zu suchen ?"

Sie erschrak und blieb stehen. Mit einer jähen Be¬
wegung zog sie ihre Hand zurück.

„Sie wissen . . . ?" stieß sie atemlos hervor.
„Ja . Ihre Freundin erzählte es mir"

, antwortete er
leise.

Hella spürte ans einmal die Kälte durch ihre Kleider
dringen . Sic begann am ganzen Körper zu zittern . Alles
in ihr wehrte sich dagegen ihr Schicksal und ihr Leben
diesem fremden Manne preisgegeben zu sehen.

Er verstand aus natürlichem Empfinden ihre Empö¬
rung.

,^Ich habe sie unaufhörlich gebeten "
, versuchte er den

Wortbruch ihrer Freundin zu entschuldigen . „Sie hat
trotz meines Drängens wochenlang geschwiegen. Erst am
vergangenen Sonntag , nachdem Sie schon lange bei uns
im Krankenhaus waren , hat sie endlich nachgegeben und
mir von Ihrem Schicksal erzählt."

„Alles?" fragte Hella.
„Ja ! Alles ! Und ich möchte Ihnen helfen , Hella . Ich

möchte alles tun , was Ihnen Gewißheit über Ihr Kind
geben könnte .

"
Sie hatte eine Frage auf den Lippen . Die Frage nach

dem Grund seiner Anteilnahme. Aber sie unterließ es.
„Gehen wir"

, sagte sie kurz .
Auf dem Heimweg versuchte sie, Klarheit über ihre

Empfindungen und über den Vorschlag des Arztes zu
gewinnen. Was sie vielleicht noch vor zwei oder drei Jah¬
ren ohne Bedenken ergriffen hätte : Die Dtöglichkeit ,
gleichgültig wie oder durch wen , Näheres über das Schick¬
sal ihres Kindes zu erfahren , das erschien ihr heute nicht
mehr so selbstverständlich . Ja , für Augenblicke überwäl¬
tigte sie auch jetzt der Gedanke , daß die Hilfe dieses Man¬
nes ihre jahrelange Sehnsucht erfüllen könnte . Sie spürte,
wie ihr Herz bei diesem Gedanken schneller schlug . Aber
sie fühlte auch , daß ihr eigenes Leben und die Verant¬
wortung für sich selbst gerade in den vergangenen Tagen
und Wochen so entscheidend verändert worden waren , baß
sie diese Möglichkeit nicht mehr ergreifen konnte .

Als er wieder anfing zu sprechen, fiel sie ihm hastig ,als fürchtete sie, in ihrem Entschluß wankend zu werden,
ins Wort . Sie bat ihn , nicht mehr daran zu rühren . Er
möge auch nicht nach den Gründen ihres Schweigens und
ihrer Ablehnung fragen, Das alles sei ihre Sache . Er
möge sie nicht weiter mit einer Teilnahme und Hilfs¬
bereitschaft quälen, die sie nicht annehmen könne , dürfe
und wolle .

Und als er mit der Verzweiflung dessen , der die Un¬
erfüllbarkeit seiner Wünsche erkennt wieder nach ihrem
Arm griff und weiter in sie drang, redete Hella in ihrer
Angst , als könne dieS eine Wand aufrichtcn und Rettung
aus dieser Stunde bringen , plötzlich von Dietrich Vor¬
werk . Und da sie den Gedanken an ihn in eilig zusam¬
mengesuchten Worten weiterspann, trat er ihr mit seinem
hilflosen, hungriaen jungen Gesicht vor die Zlugen . Er
stand in ihren Gedanken als tröstendes Bild zwischen
Wirrnis und Verirrung vor ihr und eine Ruhe kam
über sie, die ihr alle innere Klarheit wiedergab.

Sie dachte und redete sich schnell und mit fröhlicher
.Selbstverstänölichkeit in sein Schicksal Hinein . Es war

ihr alles vertraut und nah . als hätte es seit Jahren außer
dem Schicksal Dietrich Vorwerks für sie nichts gegeben ,was sie mehr bewögt hätte.

„Er wird gesund werden, Herr Doktor , sagten Siel "
Sie ließ seinen letzten Versuch , ihr auSzuwcichcn und

das frühere Gespräch wciterzuführen , in ihrem raschen
Reden untergeben.

„Er wird also dem Leben wiebergegeben sein , bas er,
nach allem , was ich in Erfahrung gebracht habe , von sich
tun wollte, bas also nicht willkürlich in Gefahr geriet,
wie es nach den Umständen des Autounfallcs den An¬
schein hatte."

Sie sah ihn rasch , ein wenig lächelnd , an.
Er machte eine ungeduldige Bewegung.
„Sie hören doch zu ?" fragte sie.
„Ja , ich höre"

, sagte er etwas verärgert .Da waren sie ja nun glücklich bei ihrem Lteblings-
thema angclangt , dachte er. Dieser Abend ! Wie -er ihn
verwünschte . Wie ein Primaner war er mit seinen Wün¬
schen losgegangen, ohne alle Ucberlcgung und Geduld.
Er fühlte, daß er dtcse Frau , an die er sich allmählich
immer tiefer und rettungsloser verlor , erschreckt und in
eine Verwirrung gestürzt batte, die eher zur Abwehr als
zu einer Annäherung führte.

Von einer nahen Kirche dröhnten die zwölf Schläge
der Mitternachtsstunde. Ihr Klang verhallte laut und
klar in der unbewegten kalten Luft . Er begann zu frie¬
ren . Gedankenlos schlug er sich die Fäuste ein paarmal
gegen die Brust , um sie zu wärmen . Er beschleunigte da¬
bei seine Schritte . „Sie frieren , Herr Doktor ?"

In ihrer Stimme war ein leiser Spoit .
„Nun ja . . "
„Ich auch . Wollen wir nicht hier" — sie wie ? auf ein

kleines Cafs, hinter dessen Vorhängen der Schein von
Lampen leuchtete — „noch eine Tasse Tee trinken ? Ichwill Ihnen etwas erzählen und Ihre Hilfe erbitten ."Er sah sie erstaunt an und hatte eine ironische Ant¬
wort auf den Lippen. Dann aber überiegle er, daß er
doch für tede gebotene Möglichkeit dankbar sein müsie.
Vielleicht schmolz bei einer Tasse Tee das Eis und der
Abend würde noch mit einem versöhnlichen Ausklang be¬
schlossen . Er stimmte also zu und betrat hinter ihr das
Haus . Wie sie nun vor ihm , den Kopf in anmutiger
Verlegenheit gesenkt, an den wenigen Güsten vorüber¬
schritt , die verwundert die späten Besucher musterten, er¬
kannte er, wi-eviel Reinheit von ihrem Wesen ausging . Er
erkannte auch, wie sehr er sie schon liebte.

tFnrtsatzung folgte
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Gin - die Eier verdorben ?

„Das ist doch unerhört "
, empörte sich eine Kundin im

Eiergeichaft . „Da heißt es. es gibt auf die Lebensmittel¬karten Eier , und nachher ist das seltene Gut verdorben/~ „Verdorben ?"
, sagte die Verkäuferin , „was Sie nicht

sagen , Frau Braun ." — „Na , schauen Sie doch selbermal an"
, bcharrte die Kundin. „Gesprungen und ver¬quollen , eines wie das andere !" und sie hob zur Illu¬stration eines der feilgcbotenen Eier hoch.Aber die Verkäuferin ließ sich nicht aus der Ruhebringen . „Deswegen sind die Eier doch noch lange nichtverdorben"

, sagte sie. Gefroren sind sie, und das kannman ihnen bei unserer augenblicklichen Temperatur janicht weiter übelnchmen. Daß fi ? bann springen, ist die
physikalische Folgeerscheinung. Es handelt sich also umEier in der Schale , die durch Frost gelitten haben . Ein
solches Et will natürlich ein wenig anders behandeltwerden als ein sommerliches Frischei , dem es dann in
nichts Nachsicht . Hören Sie bitte gut zu , Frau Braun , es
ist ganz einfach :

Man legt das gefrorene Ei zuerst einmal zum Ans¬talten in kaltes Waffer . Jawohl , in kaltes Wassersagte ich , denn in warmem Waffer würde das gesprun¬
gene Ei sofort unbekümmert auslaufen : cs hat nämlichseine besonderen Gesetze und will auf keinen Fall wieandere Dinge durch Wärme aufgetäut werben."

In diesem Augenblick mischte sich eine andere Kundin
ein . „Genau so habe ich s gemacht" , sagte sie . „ aber beim
Aufschlagen beS aufgetauten Eies war der Dotter doch
noch etwas gefroren ." — „Ja , das kann gut Vorkom¬
men ", wußte die Verkäuferin auch hierauf eine Ant¬
wort . „Dann schlägt man das Ei in ein kleines Tchüffel-
chen , das man im Wafferbad erwärmt und schlagt oaS
Ei mit Gabel oder Schneebesen . Schon nach wenigen Mi¬
nuten hat sich dann auch der Dotter aufgelöst und das
Et kann zu Mehlspeisen, zum Backen usw ., wie ein fri¬
sches verbraucht werden.

Das ist ja auch in dieser Zeit die hauptsächlichste Ver-
wenbungsart . Soll das Et unbedingt auch einmal hart
oder weichgcsotten auf den Tisch gebracht werden, so müs¬
sen Sie es über Nacht in kaltem Wasser auftauen , dann
in heißem Waffer aufstcllen und langsam garsieden , wobei
es nicht sprudelnd kochen darf . „Sie sehen also", schloßdir Verkäuferin , „daß auch ein richtig behandeltes „Frost-Ei" sich ohne Schaden verwenden läßt !"

Auch die Zugend tut ihre Pflicht
Appell der Jugendwalter des Kreises Karlsruhe

Als Auftakt für das neue Arbeitsjahr 1846 sprach gestern nachmittag im Festsaal der Karlsruher
Lebensversicherungvor den Jngendwaltern aus Karlsruhe und dem Krcisgebiet, Reichsamtsleitcr Oberbann »
führer Pg . Schröder aus Berlin - im Rahme» eines Appells über die Pflichte » der Jugend in der Heimatwährend des «ns durch England anfgezwungcncn Krieges. Der für die Jugendwaltcr richtungweisende
Appell wurde mit festlicher Musik des Hansorchesters umrahmt . Unter den zahlreich erschicuene « Ehren»
gasten bemerkte mau u . a . den Kreisjngendwalter der DAF „ Pg . Hartmann » und die Führer und Führer ,iuue» der Karlsruher HJ .-Glicderungcu.

Der Saal war mit Fahnen der Bewegung, der Hitler -
Jugend und der DAF . festlich geschmückt . Eine große
Büste des Führers beherrschte den Raum . In den ersten
Reihen hatte die Jugend , der als Musterbetrieb aus -
gezei -dneten Karlsruher Lebensversicherung AG ., Platz
genommen.

Mit herzlich gehaltenen Begrüßungsworten eröffnete
der derzeitige Äctricbsführer der Karlsruher Lebensver¬
sicherung AG . , Pg . Dr . I l l g e n . den Appell . Zur Freude
der Jugend überreichte er den jugendlichen Betriebs¬
angehörigen als Anerkennung und Dank für ihre Lei¬
stung im Betrieb das Weihnachtsbuch der deutschen Ju¬
gend „Sperrfeuer um Deutschland " von Werner Beumel-
burg , das gerade jetzt im Krieg als Geschenk für die Ju¬
gend besonders geeignet ist . Das Geleitwort dcS Reichs -
jugendführers , nach dem die Jugend unermüdlich, treu
und gehorsam ihre Pflicht im Betrieb tun soll , gab er
ihnen dabei als Richtschnur für ihren Einsatz mit auf
den Weg .

Dann ergriff der KreiSjugcndwalter der DAF ., Pg .
H a r t m a n n , das Wort zu einer kurzen Ansprache . Er
gab seiner Freude darüber Ausdruck , daß er den Leiter
der Jugendabteilung der DAF . hier in Karlsruhe begrü¬
ßen könne und versicherte ihm , daß die Grenzlandjugend
ihre größeren Aufgaben erkennt und gewillt ist , als
Kämpfer in der Heimat die gestellten Aufgaben und
Pflichten zu erfüllen.

Im Mittelpunkt des Appells stand die Rede von Reichs¬
amtsleiter Oberbannführer Pg . Schröder , der aus¬
ging von der Tatsache , daß im Mittelpunkt aller Zusam¬
menkünfte seit der Machtübernahme durch Adolf Hitler

pforzheimer Allerlei
Großkundgebung der Partei im Saalbau

Als Auftakt der Parteiarbeit im neuen Jahre fand
eine Großkundgebung im Städtischen Saalbau statt , der
dicht besetzt war bis auf den letzten Platz. Reichsredner
Dr . Freytag aus München sprach zu der Bevölkerung
von Pforzheim über die Größe der Aufgaben in dieser
großen Zeit , und er verstand cs , die Massen zu begei¬
stern für das Ziel aller Arbeit , die Erringung des Sieges .Der Kreismusikzug unter Musikzugführer A n d ii spielte
beifällig aufgenommene Märsche , Lieder erklangen. Ein
Führer der Hitler - Jugend sprach Einleitunasworte des
Führers über den unerbittlichen Siegeswillen des deut¬
schen Volkes. Pg . Barth leitete die Kundgebung und
begrüßte die Anwesenden . Reichsredner Dr . Frey tag
sprach mit einer Ausdruckskraft und Eindrinalichkeit. daß
aller Augen gespannt auf ihn gerichtet blieben bis zum
Schluffe , und wie sehr der ganze Saal auch innerlich den
Worten des Redners folgte, bewiesen die häufigen leb¬
haften Beifallsäußerungen im Verlauf der Rede . Dr .
Freytag gab einen Uebcrblick über das . waS der Führer
feit Uebernahme der Kanzlerschaft geleistet hat durch
Maßnahmen im Innern , die nicht nach Popularität hasch¬
ten, sondern harte Opfer forderten , durch die Schaffung
Großdeutschlands mit der in den Kampfsahren und seit
der Machtübernahme gesammelten und geeinten Kraft
des Volkes und feiner Wehrmacht . In allen Aeußerunqen
des volklichen , staatlichen und wirtschaftlichen Lebens zeigt
sich die Kraft der geeinten Weltanschauung, der wir auch
die außerordentlichen außenpolitischen Erfolge verdanken.
Die erhebend verlaufene Großkundgebung fand ihren
Abschluß im Gesang der vaterländischen Hymnen und
des Liedes „Gegen Engeland".

Eine zeitgemäße Einrichtung
hat die Kreisleitung geschaffen, zu deren Benützung sie
die Partei - und Bolksgenoffen einlädt . Während der kal¬
ten Tage sind in der Kreisschule in der Oberen Wimpsener
Straße 20 geeignete, stimmungsvolle Säle alS wärme-
und Leseräume eingerichtet . Die Kreisschule ist täglich ,
vorerst auch Sonntags , von 9—18 Uhr, geöffnet .

Die Kreisfilmstelle
gab im Anschluß an die Morgenveranstaltunq der Vor¬
woche in den Lili- Lichtsptelen mit dem Großfilm „Der
Herrscher " an diesem Sonntagmorgen im Modernen
Theater den Film „Fugend".

Vom V o l ks bi ldung 8w e rk
Der Lichtbildervortrag im Städtischen Saalbau über

den unerforschten Osten Tibets wird Asienforscher Walther
Stvtzner am Donnerstagabend halten . Der für den
2. Februar angesagte Abend mit Kammersänger Marcel
Wittrich ist verschoben worden. Der neue Zeitpunkt der
Veranstaltung wird rechtzeitig bekanntgegeben werden.

Sonntags - Ausladung von Güterwagen
Der planmäßige Gütciwerkehr machte es notwendig,eintreffende Eisenbahnwagen jeweils sofort , auch , Sonn¬

tags , auszuladen . Der Leiter des Arbeitsamts bat daher
einen Sonntagsdienst eingerichtet , bei dem sofort ver¬
fügbare Arbeitskräfte angefordert werden können .

Der Scheffel b und
will die Geburtstage der Pforzheimer Dichter Emil
Strauß und Auguste Supper am Sonntag , 28. Januar ,mit einer Morgenfeier im Stadttheater begehen . Staats¬
schauspieler Prüter -Karlsruhe und ein Quartett des
Sinfonie - Orchesters werden dabei Mitwirken.

Ein Dortrag über Rußland im
Bottsbildungswerk

Angesichts der neuen wirtschaftlichen und politischen
Beziehungen mit Rußland wird es allgemein interessie¬
ren , das ruffische Volk in seinem Wesen und Volkscharak -
ter näher kennenzulernen. Im Deutschen Volksbildungs¬
werk wird daher Profeffor Nicolai von Bubnoff von
der Universität Heidelberg einen Vortrag halten über
ruffisches Volkstum in Leben und Dichtung. Er wird da¬
bei auch Schallplatten russischer Volkslieder vorführen .
Der Vortrag findet am Freitag , 20 Uhr im Nowacksaal
lEttlingerstraßej statt . Karten sind zu haben bei „Kraft
durch Freude ", Kaiserstr. 80» (am Adolf-Hitler -Platz) .

Volksgemeinschaft schon im Kindergarten
Arbeitstagung der AGB . -Kindergärtnerinnen des Kreises Karlsruhe

Im schöngeschmückten Speisesaal des Sybelheims wa¬
ren sämtliche NDV. -Kindcrgürtnerinncn des Kreises
Karlsruhe zu einer eingehenden Arbeitsbesprechung zu¬
sammengerufen. Kreisamtsleiter Pg . Kempf wies dar¬
auf hin, daß in gewiffen Zeitabstänben solche Arbeits¬
besprechungen stattfinden werden, um durch enge Füh¬
lungnahme und Aussprache darüber Gewißheit zu haben ,
daß alle Kindergärten so geleitet werden, wie dies im
Interesse der Eltern , der gesundheitlichen Notwendig¬
keit der Kinder und nicht zuletzt im nationalsozialistischen
Sinne für unsere große völkische ErziehunaSaufgabe not¬
wendig ist . Ucber all dieser Erziehungsarbeit an den
Kindern , der Fühlungnahme mit den Eltern , dürfe aber
auch die Jnnenarbeit , die rein verwaltungsmäßige Arbeit
k>er NSV .-Kindergärten nicht vergessen werden.

Hauptstellenleiter und Leiter der Abteilung Wohl¬
fahrtspflege und Juqcndhilfc der Krcisamtsleitung , Pg.
Müller , der für die Ausrichtung und Ausgestaltung
"er NSV . - Kindergärten im Kreis Karlsruhe verantwort¬
lich ist , gab einen kurzen Rückblick bis zur Entstehunqs-
aeschichte der Kindcrbewahranstalten im Jahre 1710. Der
Nationalsozialistische Kindergarten sei
keine Kindcrbewahranstalt , sondern eine
Gesundheitsstätte für das wertvoll st e Gut
hes Volkes , das deutsche Kind . Die Mutter sei
wohl die erste Erzieherin des Kindes : im nationalsozia¬
listischen Kindergarten aber werden alle Fähigkeiten und
buten Eigenschaften , die im Kinde schlummern , geweckt
und gefördert. Hier wird die Grundlage der Volks¬
gemeinschaft gelegt .

Die NSV . - Kindcrgärtnerin hat ein weites Feld , keine
Grenzen sind ihr in der Arbeit gesteckt , Pflichtgefühl und
Verantwortung sind Richtschnur . Die Zahnpflege, die da,
wo NSV .-Kindergärten entstanden sind , schon sprichwört¬
lich geworden ist , wird sich zum Segen der Kinder für
bas spätere Leben auswirken . Darüber hinaus aber spielt
h

.ie Körperpflege, mit einem Wort die körperliche Ertüch¬
tigung, eine große Rolle.

Trotzdem die NSV . -Kinbergartenarbeit viel Einsatz
bifordext , eine große , schöne und zukunftsreiche Arbeit ist .

ist sie doch nur ein Teil der vielen Arbeitsgebiete , die die
NDV . - Arbeit insgesamt aufweist , denn neben dem Kin¬
dergarten . in dem Kinder bis zu sechs Jahren Aufnahme
finden, sorgen Kinderkrippen. Liegckrippen , Laufkrippen
für die gesundheitliche Fortentwicklung des Kleinkindes.
Außerdem sind die in den schönsten Gegenden Deutsch¬
lands liegenden NSB . - Kinderheime eine Ergänzung in
der gesamten Gesundheitsführung des nationalsozialisti¬
schen Staates , wie auch Kameradschaftsheime für die Ge¬
sundheit der schon im Beruf stehenden Jugendlichen
sorgen .

Nach etlichen finanztechnischcn Fragen , die der Kreis -
kaffenverwaltcr Pa . Welk behandelte, schloß Kreisamts¬
leiter Pg . Kempf die Tagung .

So entsteht nun landaus uub landab eine soziale Ein»
richtung nach der andere« . Dein Opfer , Leutscher Mann
und deutsche Frau , sind hier ausschlaaacbeud. Dein Opfer
für die NSB . und Dein Opfer zum Kricgs -Winterhilss -
werk . Wollen wir doch alle i« die Zukunft schaue « und
das Große sehe « , denn für die Zukunft richten wir die
Stätte « und sind somit Bürge « für ein ewiges Deutsches
Reich, wie es der Führer will.

g . Söllingen , 23. Jan . (Fi l m a b e n d .j Am Freitag ,den 26. Januar , zeigt die NS .-Gaufilmstelle in der Turn¬
halle den Film „Tie vier Gesellen " . Wir wünschen dem
heiteren Film einen guten Besuch. Karten sind im Vor¬
verkauf an den bekannten Stellen zu haben.

Bezugsscheine für Spinnstoffe und Schuhwaren
werden fernerhin nur noch Donnerstag nachmittags von
3 b - s 0 Mir ansgraeben .

sch . Grüuwettersbach , 24. Jan . Heute wurde Volksge¬
nosse G . L i n k mit großem Trauergefvlge zu Grabe getra¬
gen . Er hat sich als Sonnenwirt sowohl bei den hiesigen
Einwohnern wie auch bei den auswärtigen Güsten als
guter Gastgeber beliebt gemacht. Der Sportverein Phö¬
nix, seine Berufsgenoffenschaft sowie der Gesangverein
Sängerhain ließen mit ehrendem Nachruf Kränze am
Grabe nicderlegen.

die Volksgemeinschaft stand und daß die augenblicklichen
Veranstaltungen der Partei getragen sind von einem
unerschütterlichen Siegeswillen . Die Jugend kann stolz
sein , in eine solche schicksalhafte Zeit hineingeboren zu
fein . ES geht in diesem Kampf um eine geistige Aus¬
einandersetzung, es ist ein Kampf des Sozialismus gegen
die Plutokratie , ein Kamps um Weltanschauungen. Und
die Geschichte lehrt uns , daß solche Kämpfe bis aufs letzte
und höchste ausgefochten werden. Dabei kämpfen wir mit
klaren, unverrückbaren Zielen , wir kämpfen für die Idee
des Nationalsozialismus und Sozialismus , und so kämp¬
fen wir schlechthin besonders für unsere Jugend , um die
Erhaltung und- Geltung unseres Großdeutschen Reiches .
Damit erwächst aber auch für die Jugend eine ungeheure
Verpflichtung. Sie steht nicht abseits im Leben . Der Füh¬
rer hat in die Jugend ein grenzenloses Vertrauen gesetzt .
Sie soll sich in diesem Jahre bewähren. Ihr obliegen in
diesem Kampfjahr reale politische Alltagspflichten: Regel¬
mäßige Teilnahme am HJ .-Dienst. zielbcwußte Berufs -
lcistung und die Gesundheitspflicht. Jugend soll Bann¬
träger unseres Glaubens sein !

Abschließend schilderte der Redner die Leistungen des
deutschen Volkes an der Front und in der Heimat wäh¬
rend des Weltkrieges, wobei ein Beispiel klar bezeugte ,
daß Leistung ohne Haltung und Gesinnung
erfolglos ist .

Mit dem Fahnenlied der HI . , dem Gruß an den Füh¬
rer und den Nationallicdern , klang der Appell würdig
aus . - okl.

Strohwitwer auf Abwegen
Wegen Sittlichkeitsverbrechen stand vor der 1. Straf¬

kammer der 38 Jahre alte verheiratete vorbestrafte Emil
K. Der Angeklagte, dessen Frau sich mit ihrem Kinde
unter den rückgeführten Volksgenossen befand , hatte am
13. Oktober in der Küche seiner Wohnung in Mühlburg
gegenüber einem 20jährigen Mädchen , dkren Eltern
ebenfalls rückgeführt waren , Annäherungsversuche unter¬
nommen. Er packte bas sich wehrende Mädchen an den
Schultern und drückte sic an den Boden : erst auf ihr
Schreien ließ er sie los . Wegen versuchter Notzucht wurde
der Angeklagte zu sechs Monaten Gefängnis , abzüglich
zwei Monaten Untersuchungshaft, verurteilt .

Kriegstrauung in Gpielberg
Ein blanker Wintertag . Klirrende Kälte durch eisigen

Noröost . Nach dem hochgelegenen Punkte des Albtals zustrebt eine seltsame Kolonne von Fahrzeugen : Es sind16 Schlitten , voraus und hinter dem letzten abschließendein Reiterüupp . Schnaubend stampfen die Rosse durchden hohen Schnee , von braven Soldaten sicher geleitet.
Ein prächtiges Bild . Matt schimmert die Sonnenscheibe

durch blaugrauen Dunst. Wiefen und Wälder glitzern sil¬
bern, und tiefsten Frieden atmet die Allmutter Natur .

Das Bergdorf ist erreicht. Eingehüllt in weißen Sei -
denspunst der Geborgenheit liegt es da . Viele neugierige
Augen säumen die Straßen , als ein nie geschauter Zug
sich dem idyllisch gelegenen Kirchlein nähert . Die kahle ,uralte Linde davor gibt ungehindert den Blick zu dem
Turme frei , aus dem heraus harmonisches Glockengeläute
klingt und schwingt.

Was ist eigentlich los ? — Ein Stabszahlmeister feiert
Hochzeit und hat sich zur großen Freude der Einwohner¬
schaft unser Heimatdorf zur Trauung ausgesucht . 30
Mann im Stahlhelm und 8 Offiziere mit gezogenem
Degen bilden Spalier . Der Stab ist vollzählig vertreten
und auch 2 Vertreter der Partei sind anwesend .

Die Kirche ist festlich geschmückt mit der Reichskriegs¬
flagge. Den würdigen Auftakt zur Trauung bildet das
berühmte Ave verum von Mozart . Dann ersteht in
architektonischer Schönheit die erhabene Welt des großen
Thomaskantors Johann Sebastian Bach. Nachdem der
Divisionspfarrer eine zu Herzen gehende Ansprache ge¬
halten hat, singt der Ehor.

Die Feier ist beendet , aber da sie durch ihr besonderes
Gepräge mit militärischem Charakter aus dem Geschehen
des Alltags hcrauSragt , hat sic allen Teilnehmern unver¬
geßliche Eindrücke vermittelt und dürfte auch in den
Annalen unserer Ortschronik zur Erinnerung an
Deutschlands großes Schtcksalsjahr 1940 ihre bleibende
Stätte finden. ( Mp .)

(Von der Partei .) Am 20. 1 . fand eine Politische -
Leiter-Besprechung statt, bei welcher Ortsgruppenleiter
Karcher dem Politischen-Letter-KorpS und den Mit¬
arbeitern der Gliederungen die laufenden Geschäftsange¬
legenheiten bekanntgab und die dringlichen Aufgaben der
nächsten Zeit umritz .

» *

Pfassenrot , 23. Jan . Dem Straßenwart a . D . Anton
Kunz wurde das vom Führer gestiftete Treudienstehren-
zeichen in Silber verliehen . Ter Beliehene, nahezu 30
Jahre als KreiSstraßenwart im Hinteren Albtal tätig , hat
seinen Dienst stets zur Zufriedenheit seiner Vorgesetzten
ausgeübt und war seinen Arbeitskameraden gegenüber ei »
guter Freund und Kamerad. Möge er sich noch recht lange
der verdienten Auszeichnung erfreuen !

Kasperles abenteuerliche Traumreise
Gelungene Veranstaltung der Eggensteiner HZ . zugunsten des WHW .

—okl. Eggenstei », 24. Jan . Die hiesige Hitlerjugend
führte am Sonntagnachmittag im Gasthaus „Zur Rose "
zugunsten des Winterhilfswerkes eine Veranstaltung
durch, die bei den Kleinsten größten Beifall fand und an
der die vielen erschienenen Kinder viel Spaß und Freude
hatten.

„Kasperle- Theater in der Rose !" — Wie ein Lauffeuer
hatte sich dies in der vergangenen Woche unter den Kin¬
dern hcrumgesprochen . Kein Wunder, baß die Eggensteiner
Hitlerjungen , Pimpfe , BDM . - Mädel und Jungmädel , die
eifrig den Vorverkauf tätigten , in kürzester Frist schonüber 300 Eintrittskarten verkauft hatten. Und trotzdem
kamen am Sonntagnachmittag noch viele, Große und
Kleine, ohne Eintrittskarten . Der große Saal war schon
lange vor Beginn der Veranstaltung voll besetzt , so daß
für die Neu -Hinzukommenden immer wieder für Sitzgele¬
genheit gesorgt werden mußte. Auf der Bühne war das
Kasperle-Theater aufgebaut, schlicht und einfach. Hell¬
grüne Girlanden gaben ihm ein festliches Aussehen.

Pünktlich um 16 Uhr kündete daS Kasperle in eigener
Person die Veranstaltung an, der ein gemeinsam gesun¬
genes Volkslied den Auftakt gab . Und dann richtete der
Führer der HJ . - Gefolgschaft 12/109 , Hauptscharführer
Erich W e i ck, an die hier versammelten Jüngsten von
Eggenstein herzlich gehaltene Begrüßungsworte . An¬
schließend ergriff Pg . Karl Bayer , der zusammen mit
feiner Frau das Theaterstück : „Ter bestrafte Rausch"
oder „Kasperles abenteuerliche Traumreise " spielte , daS
Wort zu einer kurzen Ansprache . In seinen Ausführun¬
gen brachte er zum Ausdruck , daß er sich vor etwa zehn
Jahren entschloß, für seine Kinder zur fröhlichen Unter¬
haltung und Betätigung ein Kasperle -Theater zu schaf¬
fen . Besondere Umstände veranlaßten ihn damals , die
Figuren und Kulissen selbst herzustellen . Und so schnitzte
er fchließlich zum ersten Male in seinem Leben Kasperle -
Figuren , und es bauerte keineswegs lange, bis die er¬
sten sieben Figuren mustergültig fertiggestcllt waren.

Der Dank aber für diese mühevolle Arbeit blieb nicht
auS . Zunächst waren seine Kinder Zuschauer, und später
kamen immer mehr dazu . Zu seiner Freude stellte er
fest , daß sie alle die Handlungen aufmerksam und begei¬
stert verfolgten und daß ihnen die Puppenspiele große
Freude bereiteten. So kam schließlich auch daS Kasperle-
Theater aus seinem Anfangsstadium heraus , und jetzt —
wo er zum ersten Male in die Oeffentlichkeit tritt — ver¬
fügt er bereits über fünfzig Figuren und viele Kulis¬
sen, die er alle selbst gemalt hat.

Dann begannen in mehreren kurzen Abschnitten die
Handpuppenspiele. AlS Handlung lag ihnen zu Grunde,
wie Kasperle zur Strafe für einen Rausch eine aben¬
teuerliche gut durchdachte Traumreise unternehmen muß,
die ihn in die weite Welt, vor allem aber in die Mär¬
chen - und Sagenwelt führt . Als mutiger Reisender er¬
lebte er allerlei schöne Dinge , unter anderem begegneten
ihm oft Mürchengcstalten, Riesen und Zauberer , und wie
oft mag es ihm dabei doch ein bißchen bange geworden
sein . Die Zuschauer kamen aus dem Staunen nicht mehr
heraus . Durch Aufmachung und Beleuchtung äußerst
wirkungS- und eindrucksvoll gestaltet, erlebten die Kin¬
der hier frohe Stunden , und auch den älteren Volks¬
genossen und Volksgenossinnen machte das von Frau
Bayer selbst gestaltete und entwickelte Märchenlpiel mit
seinen interessanten und spannenden Abschnitten großen
Spaß . Alt und Jung lauschte und staunte. Die große
Begeisterung des jugendlichen Publikums äußerte sich in
dem immer wieder die Handlung unterbrechenden stür¬
mischen Beifall.

Ewähnt soll noch werben, daß Herr und Frau Bayer
in diesem Stück jeweils etwa zwölf verschiedene Rollen
zu spielen hatten. In der Pause stimmten die Kinder
in die Volkslieder und in die bekannten heiteren Volks¬
weisen ein , die ein Jungvolkführer auf dem Klavier
spielte , wobei ihn zwei HJ .-Kameraben auf der Violine
begleiteten.

Kaninchenzüchter find Blockadebrecher
Arbeitstagung der Kaninchenzüchter des Stadt- und Landkreises Karlsruhe

Im schöngeschmückten Saale der Gaststätte „zum Felshos" hatten sich die Vertreter der Kaninchenzüchter
des Stadt - und Landkreises zu einer Arbeitstagung zusammengefuudeu. Der Vorsitzer der Kreissachgruppe
Pg . Riuk konnte bei der Erössnung den Vertreter der Partei Pg . Meßbecher , den Vertreter dcS Land¬
rates Pg . Horn und deu Propagaudaleiter der Landesfachgruppe Babe« Pg . Braun -Bruchsal auss herz¬
lichste begrüßen.

Die Anwesenden hörten , welche vorbildliche Arbeit in
den letzten Monaten in der Kreisfachgruppe geleistet
wurde. Seine Freude brachte der Vorsitzer insbesondere
darüber zum Ausdruck , daß die Angorakaninchen¬
zucht einen ganz besonderen Antrieb erfahren hat. Die
Kreissachgruppe Karlsruhe beherbergt zur Zeit 1400 An¬
gorakaninchen . Der Rohstoff , den die Angorakaninchen
liefern , die Wolle , hat eine ganz besondere Wärmeenergie
in sich , die davon hergcstelltcn Kleidungsstücke sind des¬
halb besonders wertvoll. Bet unserer Luftwaffe gehören
Handschuhe und . Kopfschützer von Angorakaninchenwolle
zu den Ausrüstungsgegcnständen.

Der Vertreter der Landcsfachgruppe Pg . Braun gab
bekannt, daß die Werbeaktion in Baden von der Reichs -
fachgruppe als vorbildlich anerkannt sei . Nahezu 1200
Gemeinden, in denen noch kein Kaninchenzüchtervcrein
besteht, werden mit Hilfe der Landräte , Bürgermeister
und der Parteidicnststellen bearbeitet . Das Bad . Finanz -
unü Wirtschaftsministerium hat erhebliche finanzielle Mit¬

tel zur Förderung der Kaninchenzucht zur Verfügung
gestellt . Auch die meisten LandiatSämter und mehrere
Städte und Gemeinden haben die Kaninchenzucht finanziell
unterstützt. TiervermittlungS - und öffentliche Beratungs¬
stellen einzurichten sei Sache der Ortsvereine .

Pg . Horn überbracht« die Grüße des Landrates Win¬
termantel . Freudigen Beifall erntete die Mitteilung , daß
der Landrat 600 RM . zur Förderung der Kaninchenzucht
bewilligt habe .

Pg . Meßbecher brachte seine Freude über die vor¬
bildliche Arbeit , die von den Kaninchenzüchtern geleistet
wird, zum Ausdruck und stellte fest , daß , wo gearbeitet
würde, die Partei immer bereit sei , mitzuhelfen. Pg.
Korb , welcher die goldene Ehrennadel der Reichsfach¬
gruppe Kaninchenzüchter trägt , machte eingehende Aus¬
führungen über die Kaninchenzucht während deS Krie¬
ges . Ausbildungsleiter Hölzer befaßte sich in ver¬
ständlicher Weise mit den Beihilfen und FörderungSmaß -
nahmen des Reiches ' und des Landes. K-

Das ist heute wichtig beim waschen : gründlich einweichen ! Dadurch wird der Schmutz gelöst , und das
waschen macht viel weniger Arbeit. Gründlich einweichen mit Genko -Weichsoda ist halbes waschen!
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STATT KARTEN

hxre Vermahlung beehren sich anzuzeigen

Ernst Wenzel
Kaufmann

Anna Maria Wenzel
gab . Schlick

Durmersheim / Baden

24. Januar 1940

Biellgheim / Baden
Gasthaus z . Ochsen

11228

Juwelier Widmann
Kalserstr . 114

Werhstsite lUr schmuck und Uhren

Ankauf von |
altem Gold , Silber , s
Münzen,Zahnkronen
Edelsteinen e. b. C 40/605j

Wir grüßen als Verlobte

Irma Polensky
Waller Kirsclnler

Unteroffizier

11185

Karlsruha
Maxaustraßa 4

Berlln -Tempelhof — Pforzheim
z . Zt . Im Felde

im Januar 1940

Schöne (11246

4Z .-WMUM
in d. Wilhelm str . 47 ,
5. St . . Preis 80 M ,
zu vcrm . Ansilscben
zw. 1—8 Uh,r. Näh .
bei Böringer , Rüp¬
purr » Str . 70a .

Herrschaft !., sc>nnige

iZ. woSl>.
1 Tr ., Neuzeit !. , ge*
räumig , zentral gele¬
gen , Etaghzg ., eing .
Bad . Frcmdenz ., fof .
beziehbar , zu verm .
Näh . Mathystr . 26a .
bei Lippold . (111LZ

Die glückliche Geburt eines Sonn¬
tagsmädchens zeigen in dankbarer
Freude an

Emil Erndwein
techn . Reichsbahnassistent

Gretl Erndwein
geb . Guhrsch

Karlsrahe . Waldstraße 54, 21 . Januar 1940
r . Zt . Prlvatklinlk Dr. Kern . (20944)

Vom Heeresdienst entlassen , Ube
ich meine Praxis in vollem Um¬
fange wieder aus . (20825)

Gterm . (Kühn
Heilpraktiker ,

ICartsruhe -Albs ledlung ,
Rabenweg 2, Telefon 3532
Sprechstunden : Montag , Diens¬
tag , Donnerstag , Freitag , Sams¬
tag von 1 bis 6 Uhr .

XUnoUuuUMeuUk*
di « immer passen , ges . geschützt

Anna Raupp
Karlstr . 138 pt . ,fruher Passage 23

Lampenschirme
* s«lde, Craquelö, Karton, Chintz, Deutsche Werk-

' totfe, Bauernstofle geschmackvoll und bi.lig
Kalserstr . 136 , Hinter -

Ci bau Friedr .- Bad .Tel . 1228

Zu vermieten

Laden
f? 8 Slmmet ' SBotmuue sofort od.

äu vermieten . ( 11289
_ Gcrwigftrabe 20.
®cfte Gkschästslage . 2 Treppen

zwei schöne, Helle

Urs -MM
^ 1 . 2 . zu vermieten .. Aalserstratze

140, Laven , vei der Haunwost .
(30547 )

Kaden
Ä ««b- n-mitte^
ö -Wchming
I« . '“fort od . [palet
i . „̂ mieten ,
sjjlaiftc . 13, H .

Mühld . Tor .
,
' °°u. 1 Tr . hoch,

,
tiß 8 Praxis-"

kr Süreränme
V.!

'
ttisunj , u der -

Ijij J - Einrichtung
j , üahnarzt vorhd .
«5? rtr , Eck- Kaiser .
>>, !>

"- Lessingstrahe ,
b ^ dcn . (1686:1)

(1334)

rÄM ..v"***ten .
Jl ' ntrat « 7040.

leer ., heizb .
Hs ,4 >m m - r
Jt , b: «. zu »crmiet .

(11206^ ^ strake 27 . , II .
*l ‘ m86l .3tin .

(11329)
' fäött möbliert .,

yl - 3immer
ttten . eöti .

u ; f
'
fso - ?uf
z» hermiet .

1 bei,
“ l 1- B 21226

V "b‘- (« 277

SW .-3U .
vcrrn a , 1.

8 - derm , Neu* aht»

^ [t? L vermiet ,
V1-. r .
(11286)

vermieten .v ■**. pari .

Mad „ möbt . (11102

Zimmer
heizb .. Bad an be-
rufst , geb . D . z. vm .
Iollystratze 41 . IV .

Mmöbi .Zim.
sofort oder später an
Herrn zu vermieten .

« arlstr . 48, III .
(11176)

MSbi.Zimmn
sofort Lu vermieten .
Nähe der Hauptpost ,

« arlstr . 25, 1 Tr .
(20832 )

Heizb ., kl. Zimmer
auf 1. Februar zu
vermieten .
Hans . Thoma . Str . 3,
S. Stock . (11317)

S Zimmer
heizb, , auf 1. 2 . zu
dm , Vievrg -Friedrich .
Str . 2«, IV . Hth «.

(11312)
1 Zimmer

mit W-ohnkiich«
Loggia und Mos .,
Zeutralhrizg ., alles
innerh , BlaSabschlnh ,mit od . ohne Möbel ,
in ruh ., gut , HauS ,
sofort zu hermieien .

Rintheim , Hirten -
weg 40, Strotzend .»
Hatlestelle , (11320)

Möbi .Zimmer
bes. Eingang . daselbst
leere Mansarde mit
Wasser ju vermieten ,
bei ft ü n e r , Bel -
fortstraße 11, II .

Schöne , sonnige

2 Z. MW .
sofort zu vermieten .

Werverplatz 39 .
(11806)

2 Zim . . Wohnung
Einbaubad . Besen .
Speisck .. Veranda ^
Neckarstr . 37 . M . l ..Miete 56. £ . auf 1.
März evtl , früher z.
verm . Weick Sins¬
heim (Elf .) Dührener
Str . 559 . (2U947

Schöne <11268
2 Zim .«Wohnung

a . 1. od . 15. 8. zu
verm . Preis 46 Mk .
fteldberastraße 11
(Weiherfeld ).

3 Zimmer.
Wohnung

Ecke Reichs - u . Aa -
rolingerstr . 15. mit
oder ohne (Garage ,

auf 1. 4. zu vermiet .
Näheres : (18809)
« cltzienstr . 18 , I. l .

33 -Wohnung
(Douglasstr .) S . II .
auf 1. März zu ver -
mieten . Pre,S 47 »4t.
Angeb . unt . R 19829
an den Führer -Berl .
Südstadt kleine

ZZ .-WohllUNg
sofort zu vermieten .
Angebote nnt . 11267
an den ftührer -Derl .

3u.4Z .-Wohn.
mit Zeniralheiznng

out sofarl oder spät ,
zu vermirren . Näh ,
« arlstr . 138. II, . r .

, 16933)

Schöne i20309 >

4 Zimmer-
Wohnung

Hirschstr . 99, pari .,
mit einger . Bad u .
Zubehör , auf 1. ft «-
bruar oder 1. Marz

j « vermieten .
Anzusehen von 16
bis 14 Uhr . Näh . b

Juwelier Zock ,
Kaiserstraße 179.

Neuzeitliche (18380

4 Zimmer-
Wohnung

mit Etagenheizung ,
3 Tr ., auf 1. 4. od .
5 . zu vermieten .
Näheres : Hittzle ,
Bahnhvfstraße 2t .

In Südendstr . 37, pt .
ist eine (8l>r89)

4 Zimmer-
Wohnung

mit Bodez, , Balkon
u . Mans , für sof . od .
später z» vermieten ,
Preis 81,60 RM ,
ein fr . 1 Teleson 4140.

Schöne , graste

m ar . Küche, Badezimmer , Veranda
u , Manfardc ( Seitenbau ) zu vermiet ,
PrciO 60 .— XH.. (20.546)

Näherer : Kaitcrftr . 140 ( Laden ) .

z zimmtt 'WMung
mit Zubehör auf 1 . S. 40 im Haufe
Karlsruhe - Bulach . Pctcraraben !) , z.
vermieten . Näheres durch (212741

81. Reimann . Hausverwalter ,
Kaiierst rahc 21 1 T el efon 2230 .

Mb . ZÜ.-WotiNUNg
m . bewohnb . Mansarde , einger . Bad ,
Etagcnheiz . u . reicht. Zubehör a . so¬
fort od . später zu vermieten . Sarl -

.H» iimair « -Ttr . L Dtesch . ( 11041

Wir haben tn linkerem 'Wohnblock
Reichs ». Klose -, Schneller - und
Lchwarzwaldttrasic noch einige

3 und 4 Zimmer-
Wohnungen

zu vermieten . Tie Wolmuugen Hab .
Zentra (Warmwasserheizung , einger .
Bad . Balk . » reicht , 'jdkbenräuin « .
Lüddeutschcr Mohnnnasba « KmbH .,

Tel . 414«. <20330

Schöne , sonnige (11315

4 Zimmerwohnung
mit Bad , grober Veranda u . sonst .
Zubehör auf 1. März 1»4<l zu vcrm .
Näheres : Klaiivrcchtstrahe 8 , II.

2- 3Z .-MHI1.
mit Bad von pünkdl .
Zahler gesucht .
Miete 60—65 RM .
Angebote unt . 11348
an den ftührer -Verl .
2—B Z .-Wohnung

lAltwohng .) für so¬
fort oder 1. 3 . 40 in
Durlach od. Karls »
ruh « gesucht . (Preis
30- 40 RM .)
Angebote unt . 11322
an den ftührer -Verl .
Beamter sucht eine

2- 3 Zimmer-
Wchnung

im Preise bis 50 ,M .
Angebote unt . 11280
an den ftührer -Verl .

Schöne , sonnige

3Z .-Wohnun»
mit Bad . v. kl. Fa¬
milie (3 Pers .) zum
1. 5. 40 ges. Pr . 70
bis 80. # . Ang . unt .
11270 an ftührer -Vl .

« outline

ZZ.-MM.
mit Bad . evtl . Etag .-
Heiz .. auf 1. Mai
od. später gesucht .
Angeb . u . 11044 an
den Führer -Verlag .

33 .-
Mittel » od . Südwen .
stadt . mit Bad und
Mans . . auf 1. 5. 40
v . ält . Ehepaar ges.
Bis 75 Mark . Ang .
mit PrS . unt . 11287
an den ftührer -Verl .

1 weihe , eiserne
! Bettstelle
1 Notenständer , 2 H.»
Hemden , (Mröftc 42,

\ 1 schw. Konfirman .
denkleid « . a . billig
zu verkaufen . (11314 )

Westendstr . 55, IV .
Beamter C3 Pers . )

sucht schöne, geraum .
3 od . klein . 4 Zim .»
Wohnung mit einger .
Bad , mogl . 8. oder
3. St . Nähe Haupt -

! 3n verknusen :
I Küchenherd evtl , mit

Kohlen . Metallbett ,
stelle mit Matratze ,
Federbett (fast neu ),
großes Bild (Abend ,
mahl ). KriegSstr . 129
1. Stock . (11327)

post bcvorz . Ang . m .' W§?tci $ unter 18876 an
den Führer -Verlag .

Schöne , sonnige
4 Z . -Wohnung

1 Treppe hoch. Bad
(eigene Einr . vorh .)
v. Beamten (8 Pers .)
auf 1. 5. 40 zu mie¬
ten gesucht . Angeb .
m . Preis nnt . 10695
an den Führer -Verl .

4- 5 Z .-WchN.
ad. Esnsamilienhau »
auch in Turlach .
Rüppurr ad . Ettlin -
gen gesucht . Angeb .
unter 11283 an den
^ ührer -Berlag .

Kleinunzeim
Oder große ErfalgO

Neuzeitliche , sonnige

6 - 8 ZlmmerwohlNlllg
mit reichlichem Knbcbür (3cn *
trntfieijunfl ) , möglichst Einfa -
milicnbons , in freier l 'ggc . als
Dienstwohnnna . Angebote un¬
ter M 1881« an tznhrer - Bcrlag .

Ksulgesuche

zu kaufen gesucht. (21860
Carl Kimling , Grabe » lBadcn ) .

.Geltungen
werden als Packpapter in seder

b
Meng « gclauft . ^ (312!).:
Bolichwerke , Odeuheim b . Bruchsal

(B <rd« n >.

Klavier
gebr g. erh .. il kf.
gef. Angeb . m , Prers
u . Fabrikat u . 11859
an den ftührer -Verl .

Kaufe neuw .. weißer

« unt
Küchenher-

ob ’mb . sfuschr . it .
11267 ftübrer -vrrl .

* it J « 0
f. 12j . Knab .. 2 Re.
derbeiten zu taufen
ges. A»g . u . « 21166
an den Führer -Berl .

Audio
gut erhalten , mögl .

3-Röhren -Gerät ,
zu kaufen gesucht .

Angebote mit Preis ,
angabe unt . K 2187t
an den Führer -Verl .

Kleinanzeigen
Knöen im
. .Führer"

großen Eriolg !

Heirat

G0 | | 1 BrUUnttn
w U LU Schmuck

kauft zu guten Preisen

Hpinr Paar ^a,wrttr ^8>**
IICIIII « rdai Adolf- Hitlerpl.

G . B . 11/60645

Postwendende Erledigung aus¬
wärtiger Zusendungen .

7- 8 Zimmer-
30chnuno

in narr gutem Hanfe »u mieten ge¬
stiebt . Angebote nnler 2! r. 112. 1 an
den ssllbter - Perlo « .

4Z.-WohNUNg
auf 1. 3 . oder 1. 4.
zu vermiet . Putlitz .
str . 1, II . Zu erfrag ,
bei Tressel , part .
4' /» Zim .-Wohnung
mit Bad . 1. Stock ,
auf 1. 4. Stefanien ,
str . 15 zu vermieten .
Zu erfrag . 8. Stock .

(11281)

Zu vermieten
auf 1. April Kaiser ,
ttraße 116, 8 Treppen
schöne

5 Zimmer-
Wohnung

mit Badezimmer
Speisekammer . Keller
und Mansarde .
Näheres bei (20923 )

Hut -Nagel
Kaiserstraste 116.

5 3 .-! oön.
Ettlinger Straße 33
(Kaffee am Zoo ), m .
Mädchenz ., einger .
Bad u . Etghz . . auf
1. Febr . 1940 z. vm .
Monotl . Miete 1.30.Ä.
Näher , im Konditor¬
loden ob Tel . 7299 .

MatWtr . 25
1. Obergeschoß ,

mit allem Zubehör ,
sofort zn vermieten .
Näheres : (16098)
ftricdenstr . 5, Büro
Hof . Buchleither &
GroS , in den Nack -
mittagsstd . bis 5 U.

7 Zlmer-
iDolmuns

ebcntl . mit Garage ,
velmbostzstr . 4, II .,
mit Zentralheizung ,
zu vermieten . Näh . :
Helmholtzsir . 4. I.

5 Zimmer-
Wohnung

mit Bad u . Mans . ,
auf 1. 4. zu verm .
Lesfingftraße 3. III .

Schöne geräumige

6 Z . - WohNg.
mit ring . Bad . Kai¬
serallee 25a . 3. St .,
auf 1. April zu ver¬
miet .' Preis 105 JC .
Näheret im 4 . Stock
daselbst . (18863)

Wohnungs -

Tausch

43.°WohliUNg
Lndsladt . Preis fl
Mt ., gegen

2 Zim .-Wohnung
>« tauschen gesucht .
Angebote » nt . 11304
an den fführer -Verl .

Mer Mittler
DillljeriAnge-
bol und N«ch-
lrage ill der

Mmr
Wirtlich schöne (20361 )

6 Zimmer -WehniM
non hergcrichtet , mit einger . Bod ,
Oscnhetzung , Dopveieingang , Dov -
peltlofctt tmd reich!. Zubehör , sehr
preisw . fof . od . später zu vermieten .

Kriegsstrohe 13»
Näheres 2 . Stock . Befichligung tägk .
bis 14 Uhr ob . nach Abrede , Fern¬
sprecher 6236 .

6 oder 5 Zimmer Wrhnuns
Borholzstr . 7, mit Siockwcrk -Heiz ..
einger . Bad u . reich! . Zubch . zn ver¬
mieten . Näh . bei Eisenlobr , KricgS -
str. 76. Tel . 6263 . bis 10 Uhr » nd
14 ---18 Uhr . , (20148

Miefgesuche

Gemütliches , geheizt .

möbl . Mmer
auf etwa 4— 6 Wo¬
chen von Herrn ges.
Angebote nnt . 11262
an den ftührer -Verl .

1- 2 Z .-Wohn.
von jungem Ehepaar
auf sofort oder spät ,

gesucht .
Angebote unt . 11263
an den Führer -Verl .

1- 2 Zimmer-
Wohnung

auf 1. März gesucht .
Angebote unt . 11274
an den Führer -Verl .

Ig . Ehepaar sucht
eleg . möblierte

WÄNUnq od .
1- 2 Zimmer

mögl . Küchcnb .tNöhe
Theater ). Angeb . an

Hatel Karpfen .
( 11296)

Witwe sucht aus 1.
oder 15. 2 . 1940

2 Z .-Wahnung
m . Küche (BordbS .).
Preis 36—40 RM .
Angebote nnt . 11333
an den gnhrer-Berl.

Luche 2 Zimmer .
Wohnung

Mietpreis bis 80 Jl
monatlich . Angebote
unter 11309 an den
sführer -Berlag .

2 Z .-wM.
ans 1. 8 . od . 1 4.
von pnnktl . Zahler
(Ehepaar ) , u mieten
ges. Preis bis 6»
Angebote unt . 11266
an den Führer -Perl .
Besucht auf I . 3 . od .1. 4. 1910 moderne

mögt . Zentralheizg .
mit Zubehör .
Angebote unt . 11341
an den Führer -Verl .

2—3 Z .-Wohnung
mögl . Mühlburg od
Umgeb ., auf 1. Märj
oder später für kl.
Familie gesucht .
Angebote unt . 11250
an den Führer -Bert .

2—3 Z .-Wohnung
mit Zubehör , , um 1.
März oon ruh . Mie¬
tern gesucht . Miet »
preis bi « 56 RM .
Angebote unt . 11282
an den Führer-Veit ,

Vefloren

Wir laufen

neue Möbel
aller Art auch ganze Lager von
Möbelsirmen und erbitten Angeb .unt Angabe wieviel Zimmer und
Kuchen etc . abgegeben werden uni .Nr . B 2116« an den Führer - Berl .

Tlidsilwilreil
Grossist in Tchl-csten sucht loarfvnd

Zigarren , Zigarillos ,
Stumpen , Tabak ,

gegen Kasse »u kaufen . Angeb . int*
lei V. « 28888 an den Fübrer - Berlag .

Krbilb . alleinft . Dame wünscht mit
ebcnsolch . Herrn im Alter von 60 b .66 Zahr ., in gut . Berbälinist ., zw .
verrat bekannt zu werden .
Zuschriften unter strengster Diskre¬
tion . anonnm zweekslos , unt . 11188
an den Ftthrer - Bcrlag .

belbstlnkerat
Einfach . , 37jährigeS ,(ol . Fräulein , tÜcht

'
im Haushalt , sucht
mit nett, , charakters .
Sebenskameraden <0
Beamter od . Witwer
mit 1 Kind angen . )
zwecks Heirat de-
könnt su werden .
Zuschrift , unt . 11142
an den Führer -Verl .

Junger Monn , Be -
amlenonwörltr . sucht
lieb ., nettes Mädel
von 13—2t Jahren ,mit Vermögen » nd
Aussteuer kennen zu
lernen zwecks

Heirat .
Nur ernstgemeinte

Zuschriften mit Bild
»nler 11249 an den
Führer -Verlag .

Witwer , Ende 40 ,
Kraftfahrer , in sich,

Stellung , wünscht
Fräulein ad . Witlve
m . 1 Kind nicht ans .
gischlofl . , , w . baldig

, Feirat
kennen zu lernen .
Angebote nnt . 11245
an den gührer -Verl .

Für Si«

vekamugab «
von

Mlicn-
ecelgntITtn

ist der ..Führer " mir
feiner Überragenden
Verbreitung ausge¬
zeichnet geeignet ,

Aus dreiem Srunde
^ scheinen xm .. ftüh
ter * Die Familien .
Anzetgen fast aus -
nahmtzlo ».
Drele Bevorzugung

ist ern überzeugenvez
Beweis für Sie icl *
tene Beliebthe « . deren
sich der ..Führer ^ in
allen Bevölkerung -
Kreisen erfreut .

Für Familien -Anzer
gen gelten ermatzrgte

Brette

Kleiner gebrauchter| »VIMHH HlULUUU/ICt

I Att4 kvAMMAMk »_ , „ , | gut brennend , zu
mit wichtigem Inhalt . Rbzngebcn ] taufen gesucht Evtl ,
gegen Belohnung . ( 112681 Tausch gegen Osen

Angebote nnt . 11265
au den Führer -Verl .Zähriidgerstraste 26.

Zu verkaufen

MelfterGelge
wunderbares Instrument , sehr
preiswert zu verkaufen . (11319
Artillericstratze Nr . 8. 8 . Stock . 1—3
Uhr , 7—8 Uhr .
2 neuwertig .

WeinMer
fe 3000 Lt . Jirhalt . »egen bar fosort
zu verkaufen .
Angebote unter I 21236 an den
Fuiti 'cr - Berlgg .

Saba -Radio
(Aleichstrom )

günstig abzugeben .
Radi »<2oinegg ,
Amalienstr . 45 .

(20826 )

Damenmmitel
mit Pelz , schwarz ,
lamcntottilm , schwz.,
®t . 48 « leid « r . 4t
zu verkans . Schaber ,
« lumenstr . 1». 11278

Euter lllfter
für starken Herrn zu
verkaufen . (11326)
Ostendftr . 1«, III . 1.

Schwarzer Herren¬
mantel , mittl . Krähe ,
zu verkaufen . (Preis
30 .— M .) Näheres :
Zähringerftr . 82, II .

(11823)

Chaiselongue
aufgearb ., neubezog . ,30 M zu verkaufen .

Westendstrahe 34,
Tapezierwerkstatt ,

ab 14 Uhr . (11291)

Gut erhalt . (11286

re»«
2xS Mtr .. zu kauf ,
gesucht . Angebote an
Brcitestr . 21a . part .

(Hebt.

zu kaufen gesucht
Angebote unt . 11256
an den Führer -Berl .

Kassen -
schrank

kleinste Ausführung .
sucht ; u kaufen

Pektin -Fabrik
W.m .b.H.

Neuenblltg/lknz .
(21356

Kleine oder große

SchreidMch.
bi « 120 M tauft « .
Beiter , Wildste . 66 .

(11316)

2—3 stark , gut erh .,
von 500r - 700 Liter ,

z» kaufe » gesucht .
Angebote mit Preis ,
angabe unt . D 21161
an den Führer -Verl .

Drehbänke
zu kaufen gesucht
mit 250—300 rnm Spibcnhöbe . 750—1000 mm
Dreblänae . (21369 )
Eilangcbote erbeten unter C . k . 23 838 an
Ala Anzeige » A .»G > Chemnitz .

Während lht « r Dienstleistung bei der Wehrmacht sind
für Führer und Vaterland verstorben

Friedrich Brotz
Gafelgschallsmilgllad balm städtischen Gartanamt und

Hans Lindmayer
Gefolgschaftsmllgllod beim städtischen Gaswerk

Die Stadtverwaltung wird den verstorbenen Kameradenein ehrendes Gedenken bewahren . (21291)
Karlsruhe , den 22. Januar 1940,

Der Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt Karlsruhe

Sa . 100«
3tt <M>IaifIafd )tn

175 gr ., 3 « orbslasch .
25 Ltr ., ca . 90 kleine
Kisten f . 6 M ^ plat -
flasch , einschl . Well¬
pappe bill . zu verkf .
Angebote unt . 11864
an den FüHrer ^ Ierl .

« a ».

Meeinrichig.
sowie Heizsonne
zu verkaufen .
Angebote unt . 11861
an den Führer -Berl .

Kvchosen
mit Rohr , für 12 M
zu verkaufen . (11255
Zähringerftr . 18, IV .

Birnbaum pol ., in
feiner Ausführung ,
neuwertig , zu verk .»
ebenso ein

Zimmer
Birke , mit ft . Fehler .
Berk . Moningerstr . 6
Fried . Barth . (11262

Siutz -FIügkl
sehr gut erb ., wegen
Platzmangel prciSw ,

zu dertausen .
Angebote unt , 11342
an den Führer -Verl .

Neuwertige (11291)

Skischuhe
Größe 88 , zu verk .
Hasel «, Maxaustr . 38 .

Dunkler Winter .

UcbtrjMcr
fast neu . zu verkauf .
Bierinaer .Degenfeld -

str . 5 , Ul , r . (11307

Lunge Tnch .
Herrenhose

schwarz , für mittlere
Große , fast neu .

PreiSw . - u verkaufen .
Rooastr . IS , Pt . r .

£11381)

Gestern abend 6 Uhr Ist unsere liebe gute Mutter

Frau Anna Kuntz
geb . Kley

sanft entschlafen . (113151

!m Namen der Hinterbliebenen :
Kann « Kuntz
Lore Kuntz

Karlsruhe , den 23. Januar 1940,
WeinbrennerstraOe 14.

Feuerbestattung : Donnerstag , den 25. Januar , 11 .30 Uhr ,

NACHRUF
Am 20. Januar 1940 verunglückte ln Ausübung seines
Dienstes der Schlosser des Bahnbetriebswerkes Offenburg

Jakob Stahl
Der im 63 . Lebensjahr Verstorbene stand seit 1699 im
Eisenbahndienst und war stets ein pflichtbewußter und
vorbildlicher Arbeitskamerad . (20941)
Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren

Deutsche Reichsbahn
Reichsbahndirektion Karlsruhe .

Todes -Anzeige
Am 23. Januar 1940, vorm . 10 .30 Uhr , Ist Todes - Anzeige

Am 2z . Januar 1940 Ist nach kurzem schwerem leiden
meine liebe Frau , unsere gute Mutter und TanteNäherin

[m Alter von 46 Jahren schnell und un
erwartet von uns gegangen . (21235) Frau Lina MerkleKarlsruhe , den 23. Januar 1940
Augartenstraße 54 .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Oskar Joos
nebst Kinder

geb . Ruf

im Alter von 45 Jahren sanft entschlafen .

Kniellngem den 23. Januar 1940. (11318)

Die trauernden Hinterbliebenen :

Gottlieb Merkle und Kinder

Die Beerdigung findet Donnerstag mit
tag 1.30 Uhr von der Frledhofkapelle
aus statt

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 25. lanuar 1940
14'/, Uhr in Knielingen statt .

Todes -Anzeige
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß mein geliebter
Mann und guter Kamerad , der treusorgende Vater meines Kindes

Martin Engesser Todes -Anzeige - Danksagung
Nach kurzer Krankheit verschied am 19. Januar unsere
liebe , herzensgute Mutter , Großmutter , Schwiegermutter ,
Cousine und Tante

Stabsamtswelter Im Reichsarbeitsdienst
Arbeltsgauieltung XXVII

Inhaber des E. K. II und anderer Auszeichnungen
für immer von uns gegangen ist (21305)

Berta MaurerWw .Karlsruhe . Weltzienstraße 18

Im Namen der Hinterbliebenen :

Elisabeth Engesser , geb , Buhler
und Kind Liselotte

gab . Ohnimus
Im Alter von 71 Jahren . Die Einäscherung fand Im Sinne
der Entschlafenen tn aller Sttlle statt . Für die uns er
wiesene Teilnahme danken wir ĥerzlich . (11343)

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 24. Januar 1940 , um 12.00 Uhr
von der Friedhofkapelle aus statt

Die trauernden Hinterbliebenen
Fritz Maurer und Frau Friedei , geb . Nowak
Berta Maurer
Max Metzlnger u . Frau Gertrud , geb . Maurer
FemlMe Werner Ohnimus
und Enkelkinder

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme anläßlich des Hinschel
dens unserer lieben unvergeßlichen Mutter

Frau Barbara Lasch DANKSAGUNG
Für di * vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
reichen Hinscheiden unseres lieben Vatersgeb . Luscn

sagen wir unseren innigsten Dank (70711) Max Stöber
Familie Karl Lasen
Familie Hermann Lasch
Familie Albert Lasch

danken wir herzlichst . Besonderen Dank Herrn Vikar Kumpf
für seine tröstenden Worte und dem Vertreter des
Reichsbahnausbesserungswerks für den ehrenden Nachruf
sowie für die Blumen * und Kranzspenden . (11344)

Die trauernden Hinterbliebenen

Familie Will « Gögely
Bodersweler , den 22 . Januar 1940 .
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Achtung !

Heule mittwoch nachmittag 2 Uhr
Der große lustige Soldatenfilm —

ein herrliches Erlebnis für unsere Jugend

Das Gewehr über!
mit Rudi Oodden , Certta löck
Roll Moebiut , Hildo Schneider

Preise für Schüler 1
0 .45 , 0 .60, 0 .75 , 1.00 Mark

DESIsiGLORIA

Ltaatstheatee
Spielplanänderung tnf . Erkrank.
Mittwoch, 24. Jan . 20—22 Uhr

5littrrnJ0 (f)Cn Lustspiel v. Helwia
Donnerstag , 25 Jan
19.30- 23 Uhr

6QrHI ( )l Oper von Bizet
Jreitag . 20. Jan . . 20- 23 .30 U .

Dar Rüraberaifch Ei
Schauspiel von Harlan

Boranzeige : Sonntag . 28 . Jan . Nach ,
mitt . Hochzeitsreise ohne Mann . Lust¬
spiel v . Lenz . Abends: Fidelio . Oper
von Beethoven.

Preise 0 .75—3.05 RM .

iiiiiiiiiiiimiiiniiiiiui

eifi

Nur noch heute und morgen !

Das Gewehr über
mit

Rudi Oodden , Cartta löck
Rolf Moebiut , Hilde Schneider
Beginn 4.00 . 6.10, 8.30 Uhr

Jugendliche zugelassen .

aW
Heute letzter Tagl

[Ine kleine IMtmsik
mit Hannes Stelzer , Hell Fin¬
kenzeller , Christi Mardayn ,

Annle Rosar
Beginn 4 00. 6 10 8 30 Uhr.

Jugendliche zugelassenl

KAFFEEBVIuseum
Heute Mittwoch
in sämtlichen Räumen

großer ‘Gansabsnd
Besuchen Sie unser gemütliches Konditorei-
Kaffee im I. Stock - tägl . geöffnet bis 24 Uhr

18395Caft Tannhäuser
Kaii . rttr . 21»

Mittwoch . Samstag u . Sonntag : TaiiZ
TSgllch Schachsplol - Galaganhalt

Kronenfels
Meute

(fanz
Kapelle F. MILLOT

Wiener
Hol

Nahe Hochschule

Kapelle

Fips Staedele

Tanz
15102

Wer kann in der
nächsten Zeit ein
Schlafzimmer von

Frankfurt a . M . als

Neila-img
nach Karlsruhe . Na-
statt oder Aaggcnau

mitnehmen?
Angeb . unt . I 21103
an den Führer -Verl .

Kleinanzeigen
Oder große ErfolgG

Frostschäden
an Motorengeh & usen , Zylinder¬blöcken , Pumpen , Kesselglieder
usw. schweißt autogen und elektrisch
Rudolf Roeder . vorm. Schweißtechnik

DAXLANDEN , Waldweg 2—4 .
Fernsprecher 2824.

Offene Stellen '

Männlich

maicmnaimgiifeare
als Vruvvenleiter für unser Technisches Büro
sür Tetailkonstruktkvncn . Entwürfe und
Ueberwachen der Zeichnunasaussübrunq
Sondergcbiet (21 ISO )

»> Leichtmetallbau
b) Kleinmaschlnen . und Apparatebau

für interessantes Arbeitsgebiet gesucht .
Handschriftliche Beiverbungen an

Alfred SLrcher .
Winnenden bei Stuttgart .

Amtliche Anzeigen .

K EIHInfl . n J
Belanntmachung .

Verordnung über die Kennkarte » betr . :
Gewisse Pcrlonenkrclle nnterlleaen dem Sennkar -

tenzwang . darunter sallen auch die Webrpslichtigcn .
Aufgrund der obigen Berordiinng werden zunächft

kä» tl !che Webrpsllchttgen deö Jahrganges 1921 ansge-
scrbert , sich umgebend eine tkcnnkartc ausstcllcn zulassen.

Die Antragsformulare können beim Einwohner -
Meldeamt Im Ratbaus in Emvtana genommen werden .

Jeder Wehrpflichtige dcS Jahrganges 1021 muh bis
»nr Musterung , bei strafvermciden , im Besitze einer
Kennkarte fein . (21353 )

Ettlingen , den 22. Januar 1940 .
Der Bürgermeister .

yliinoercr
“ '

levtl . Anfänger ) , für Industrte - Laboratortum In
Karlsrnb « gesucht .
Spezielle Kenntnisse nicht erforderlich , ledvch wird anteAttlsassniigSaabe und Interesse für d (n Betrieb vor¬ausgesetzt . Bewerbungen mit lückenlosen Zeugnissenunter N 20980 an den Iübrer - Berlag erbeten .
Erfahrener , selbftänd.

Drucker
oder

Lchweijerdtlitil
für Schnellpresse mit

Anlegeapparat ,
Super -kHeidelberger

und Tiegel, in ange¬
nehme Dauerstellung
sofort gesucht .

Buchdrucker «,
Iran ) Wetj ,

Triberg (Schtvarzw.).
(21302 )

Suche sofort einen
Bücher, und
Steuerrevisor

der mir monatlich
meine Bücher und

Steuern in Ordnung
bringt . Nähe Rastatt .
Angebot« unt . 11321
an den Führer -Verl .

Kontorist ob.
mit ftäblakelt selbständig , flott
zu korrespondieren . Nur un¬
bedingt »„ verlässige Kräfte mit
erstkl. Referenzen u . Zeugnissen
wollen sich melden . 12135,4

Pektln - Iabrlk . K .m .b .H „Neuenbürg (Enz ) .

Tüchtiger <21304

BöcktraeWe
für sosott oder später gesucht .

Bäckerei-KonditoreiOtto BlelueS , A kademiestrasse 08
Zu Ostern wird orbenbl. Junge als

Konditor -Lehrling
gesucht . <31271

Kasse« .Konditorei Leinweber .Karlsrnb « . Kaisersteabe 133.

Sendet Lesestoff an Eure
Angehörigen bei der
Wehrmacht )

Pjtet &tie ifafaute ?
Es Ist selbstverständlich , daß Deutsch¬
land nach siegreich beendetem Abwehr¬
kampfe seine Stellung und seinen Ein¬
fluß in der Welt viel mehr als früher
ausbauen wird . Dazu sind aber Sprach -
kenntnisse unerläßlich . Lesen Sie daher

„Pamtians Lustige Sorachzeitschritr
denn durch diese anregende , bewährte
und billige Methode vervollkommnen Sie
Ihre Sprach Kenntnisse auf das beste .
„Paustians Lustige Sprachzeitschrift “
bietet Ihnen — in englischer , franzö¬
sischer und italienischer Sprache — den
fesselndsten Lesestoff , den Sie sich den¬
ken können . Jeder , der einige Vorkennt¬
nisse in einer dieser Sprachen hat , kann
den Inhalt dieses einzigartigen Blattes
ohne weiteres verstehen , denn der ganze
Text ist mit Vokabeln und Anmerkungen
versehen , so daß das lästige Nachschla¬
gen im Wörterbuch erspart bleibt .

Gleichzeitig lernen Sie aber beim Le¬
sen von „Paustians Lustiger Sprachzeit¬

schrift " diese drei Weltsprachen vollkom¬
men beherrschen und können bald eng¬
lische , französische und italienische Bü¬
cher lesen , mit Ausländern sprechen und
Geschäfts - und Privat - Briefwechsel füh¬
ren usw . Sie schlagen also zwei Fliegen
mit einer Klappei
Aber nicht nur die Erwachsenen , sondern
anch die Schüler und Schülerinnen , die
Unterricht in einer dieser Sprachen haben ,
lesen „Paustians Lustige Sprachzeit¬
schrift “ mit Eifer und erhalten durch
diese fröhliche Nachhilfe bald ein bes¬
seres Zeugnis .
Mehr als 11 000 freiwillige Dankschreiben
begeisterter Leser können von jeder¬
mann aui unserer Geschäftsstelle einge -
cohfiit urAvrlpn
Monatlich drei Hefte . Jedes Hei ) mtt
englischem , französischem und italieni¬
schem Text nur 32 Rpl.

Der italienische Text bringt auch einen
neurelt ' lcheD Schne ' lkursus für Anfänger .

14 Tage umsonst nnd unverbindlich I Wenn Sie „PI .Sp .“ schon kennen , be¬
stellen Sie sie bitte bei einer Buchhandlung , am Postschalter oder beim Verlag
zur regelmäßigen Lieferung .

GUTSCHEIN Bitte diese Anzeige als Drucksache (3 Rpf . Porto ) an
Babr. Paustians Verlag, Hamburg i , Chilemus 9 /
senden Sie können auch eine Postkarte schreiben

Sie
"

die
^

Heh«
*» Tape lang umsonst 01,0 »nveninoilciv

Falls ich nach Erhall des 2. Heftes keine Nachricht gebe , kann der Briefträger die Bezugsgebüh »' für den nächsten Monat ( 1-— KM frei Haus ) einziehen .
(W ^hrmachts - Ar gehörige senden den Betrag durch Feidpomanweisung oder ln Geldscheinen ein )
Barne . Postamt and Straße :

ffliite d ^ntHrh schreiben ) !

IM BADISCHEN STAATSTHEATER
die Ausstattungsoperette

'Dte 7lacfit Atiil SffQuia
von Josef de Lamboy

AuffOhrungstermine : am 2 .,3 .,4 „ 5 .u .6 . Februar
Kartenvorverkauf ab 28 Januar 1940, für Inhaber
von Platzsicherungsheften ab 27. Januar 1940

Cafe Bauer 21031

Heute Mittwoch - Aßettd
Im Weißen Saal

Mrobes Bekleidungs - und Rns -
steuerbaus sucht einen jüngeren

Mmteur
der es versteht , geschmackvolle
8-enster und Plakate,u fertige » .
Auch jüngere Herren , die noch
nicht militärpflichtig ssnb und
denen an weiterer guter Aus¬
bildung gelegen tlt , werden um
Offerte gebeten . Angebote
unter Ak . 4373 an „Ala “ Stnti -
gart - 1. (21376 )

Erster

Fuhrmann
zum sosortiaen Eintritt gesucht .
Brenner L Co ., Kohlenhaiidlung n .

Güternahverkehr .
Karlsrnbe . Kriegöstrahe 2»« .

Telefon 5233 . <20942

Kraftfahrer
mit ftübrerscheln Kl . » , nur
unbedingt zuverlässige u . ver¬
antwortungsbewusste Leute <s.
Berbetr . Wohnungsmögllchkelt !
sucht <21885

Pekttn -ssabrlk «A .m .b .H.,
Neuenbürg <Enz >.

für Altgold u . Silber
zerbr. Löffel , alte Münzen
ZahngoldUhren Schmuck

Kaiserstr . 154
gegenüber

Weiblich
Sach« Stelle ans sofort als

Bedienung
»der für Büfett . Angebote erbeben
unrtec OH 1300 an den Kübrer -Tier-
baa Otfenbnrg .

Ehrliches , slelssigeS

Mädchen
sucht Stelle in Haushalt ab spätest.
15 . Jebruar . Angebote unt . 11803
an den Führer -Verlag .

Gebildetes

30 I .. , sucht Wir -
kungskreiS i . frauen-
los . Haushalt , auch
wo Kinder Vorhand .
Angebote unt . 11279
an den Führer -Verl .

Jüngere

eiinglinqs- ii.
Mchendelt-
pslegerin

sucht auf 1. Februar
Wirkungskreis

in Privat od . Kran¬
kenhaus. Zuschriften
erb . u . RA . 2597 azr
den Führer -Verlag

Rastatt .

Lehrstelle
Welche Schneiderin

würde 17j . Mädchen
auf 1. April in die

Lehr« nehmen?
Pflichtjahr ist abge -
Leistet.Anh.n .B 21203
an den Fnhrer -Berl .

Einfaches, ehrliches
Büfettfräul .
im Alter v . 28 Iah .
ren . sucht Stelle .
Angebote unt . 11200
an den Führer -Verl .

Kraftfahrzeuge
An - u . Vbrkauf
Zu taufen gebucht !

vpkl-SlWpia !
1,5 Liter , gegen bar .

Robert Werner ,
Auto-Bermietung ,
Schützenstr. 59.

bis 1.5 Liter ,
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . 11310
an den Führer -Verl .

D .K.W.
Reichsklasse , Cabr .,

motorltch neuwertig ,bar 490 RM .. sofort
zu verkaufen. (11139

D a m m ,
Amalienstratze 11.ab 18 Uhr.

.Immobilien

6 . Nr. I
C 40 f
1034

Zu Cftern wird (21272

MrmüdKtn
fitr den Berkans ffcfmW.

Kasfee- Koudltorei Leinweber .
Karlsrnbe , Üaiserstrabe 183.

Wegen Perbeivatting meiner jetziqen
suche ich will Ivsvrt oder später eine

Kinderschwestrr
3 Kindern !m Atter von 7 , 6 nn d

2 Jnbvcn . Änneb . an Fra « Geiger ,
Jranksnrt a . M .. Am Tiergarten 2 .

«2004 .81
Wegen Erkrankg . d . biSH. Mädchens
wird ein flei'lnaed. tüchtiges

Mädchen
f . Hnnsnrb . u . Küche ans sof, od . sv .
oefircM. » «fmteU» wird ver« . Anaeb .
nnt . Rr . G 2t164 an J -ubrec -Perlaa .

Solkldicncr
für Bakmdlenst . Heizung ir sonstige
Hausarbeiten zaein baldigen Eintritt
in AabreSstellnn « gesiecht. <21208

Hotel Blume -Post.
Inh . M . Späth .Billingen tSchwarzwaldi .

Zweit tüchtige <21207

MrMrbmWii
»INN saforttgen Etnspett gesiecht.

Metzgerei Klei«. Aider».

.̂ unftmnlrr (in )
ion Pensionär ge¬
sucht , für bestän -
>ige Zusammenarb .
Angebote unt . 11285
an den Führer -Verl .

Bäckerlehrling
gesucht . Backerei ,Konditorei, Kaffee

August R 1 e g e r ,
Schillerstraße 32 .

(11247)

Weiblich

Ans sofort oder später wird in grS-
bcre Metzgerei Mannheims ein
sleitziges erfahreneszimmemadel
sowie slinkeS. tmtellipentes

Müdkl
für Mitteilse int Laden «nd Haies¬
halt in mite T -meeestelllinq gesucht .
Ansfübrttche dlnaeboe nett . Bild ,
Zeuanisabschr . und tÄt ĥalsansprüch .
Mt . 2 20087 an Tübrer -Berlaa _

rachlige Friseuse
in areaen, Daurrstelluna « « sucht

ilim Btckel .
Parfümerie u . Danien -Dalon .

Kaikerttr- Oe 70. <11015)
Auf 1. Febe. tüchtig . Jüngere« , brave«

Mädchen Mädchen
sür Kasfee -Küche - . mit Kochkenntnissen
Hausarbeit gesucht . zum baldig. Eintritt

Konditorei Kaiser, in sseinen Haushalt
Ecke Kaiser- nnd ' gesucht .

DouglaSstr. <20833 ) Angebote unt . I12?7
an den Führer -Verl .

mit chemischer Ausbildung
zum 1. 2 . , evtl , früher , zu wfs -
senschaftlichcr Forschungsarbctt
in der lliiiverfität Kreiburg
gesucht . Tartsmähige Bczahlg .
Angebote an : Dr . Schmitt . Sa¬
natorium Büblerhöhe , Post
Bühl lBaden ». <20868

Ans 1 . Mär , d . 0 . wird ans
unbestimmte Zeit eine

Angeitrllte
die in Kurzschrift u . Maschtnen-
schrttt geübt ist . eingestellt . Be¬
werbungen sind bis 1 . Februar
d . I . mit Lebenslauf u . Zeug¬
nissen einzurctchen . <21206

Amtsgericht Bruchsal .

Ehrliche, zuderlüsssg «

Frau oder
Mädchen

tagsüber sofort

sesucht
Rowack -Anlage 6, TT.

(11278 )

JnngeS (20916 )

Salblags «
Mädchen

auf 15. 2. 40 gesucht .
Klofestr. 33 , Part . r.

ülllein-
in gepflegten Haus
ball gesucht . <11200
Waldstrahe 2«. II .
Jüngere tüchtige

Putzfrau
f. Jreit . od . SamSt .
gesucht . Angeb. unt .
l *961 an Jührer -Blg .

Tüchtiges (20626

MWe«
für Haushalt auf fo>
fort oder später

gesucht
Biktoriastr . 8, II .

Neueres
Wohnhaus

mit 2 VIS 3 Wohnungen i 3 bis
4 Zimmer , mtt tüaragc oder Platz
für solche und kleiner öiartcn . bet
Anzahlung von ca . 10 000 Mark zu
kaufen gesucht . Bcziebb . bis 1 . 4 . 40 .
In Karlsruhe , Turlach oder Pforz¬
heim . Angebote unter Nr . 1136z an
den Sübrcr - Bcrlag .

Baden - Baden Zu «erkaufen

3 Milien -Billa
mit grobem parkarthgen Gar¬
ten . Schönes dlnwesen mtt je¬
dem Komfort , ftür Käufer so¬
fort herrschaftl . 4 Zimmer - Woh¬
nung verfügbar . Näheres dch . :

Immobilien ,
Baden -Baden . .Ltchtentaler Str . 2, Tel . 468 .

<213001

Gebrauchte <21365SchMkettkn
für 1. u . 2-To .-Last¬
wagen, sowie für
Personenwagen 4.5x
16. 5x17 , ab -ngeben
E . flnbtt , Rotenfels .

Verschiedene
kleiaeAnzeigen

Wer kann
Ware

von etuttoart
nach Rastatt

im Personenwagen
oder Lastwagen

initnehmen?
Kch . Gmünö

Rastatt ,
Fcrnrus 2457 .

VVH HEUTE
UFA-

Theater
Beginn

4.00 , 6.00 .
8 30 Uhr

lug . zugel

Paula Wessely
Birgel

OUatia
Jlona

Die Tragik einer

Caoitol
Beginn

4 .00 . 6.00 ,
8 30 Uhr

lug . zugel . unt zum Erlebnlol

Beiladg. Wer kann i .
nächst . Zeit 1 Z .- u .
Küch .-Einr . V. Offb.
nach Khe . milnehm . ?
Angebote unt . 112KÜ
an den Jührer -Berl^

Bester Mittler
zwischen

Angevot und
Rachsrnae ist

. ver Fiiiirer"

» aut « Mittwoch

.iiniit
mit großem Programm

bei freiem Eintritt
und kleinen Preisen

(Regina-
(Betriebe

Hebelstr . 21 — Tel . 606

Mittwoch , Samstag u.Sonntag
ab 20 Uhr

TANZ
Kadee Kuli . Bruchsal

am Bahnhof . 49492

Amtliche
Anzeiger »

Haus ln Durlach
Blunientorstr . 16 . mit 13 Ar Obstgar¬
ten , zwei 8—0-Zi »»ncrwohnuuge » ,
Etagenbetzungen . etngcr. groß . Luft¬
schutzkeller, auch für Dienststellen ge¬
eignet , ans sofort od . später preis¬
wert zu verkanten. Daseivst per 1. 2,
194« eine

9 (iimmerwohnung
zu vermieten . Angcb. u . OF . 76 568
an den Führer -Verlag

(̂ wbgebendes kleineres
Wem- oder

Dler -Reftauraut
von üü*Wi«« t Wirbslentcn *u kaufen
geiwcht, «« möglich aus dem Lanöe .
Anäobvte u»»t. B 21233 Küchrev- Verl .

Ehrliches, jüngeresMDKen
auf einige Wochen
oder ganz gesucht .

Joto -Bronner ,
Waldstraße 56 .

Telefon 1882. (20827

Pünktliche (21291 )Monatssrnu
g e ! u ch t .
Belfortstr . 8. III .

JleisigeS . ehrliches

Mädchen
für Küche n . Haus -
arbeit sofort gesucht .

Hotel Europäischer
Hof , Karlsruhe .

_ (20831 )

.r '

Zum baldigen Eintritt wird

1 vrrsrklr
mSgltLN aus der Stahl - , Werk¬
zeug- oder Maschinenbranihe ,
gesucht . Änacnebme Dauerstel¬
lung wird geboten . Zeugnis -
abschristcii mit Lichtbild sowie
lssebaltsansprüchen nnt . T 26388
an den Fübrer -Berlag erbeten .

Persekle

Buchhalterin
»ach Kengenback gesucht .

Änglebobe mit Osehalte-aniprüchc und
frirtwiU 'T Eintritt ster min nitter
OS 7664« an Sübr .-Vcrl . Osscnbnrg .

5lslIengS5uche

Männlich

Damensrister-
Äeschäft

unter günstigen Bedingungen
5B verpachten .

Angebote unter Nr . 18881 an
den Kührer - Berlag .

lyntaebende . rentable

an Brauerei oder sonstige tüchtige
Pächter jetzt oder später zu verpach-
ten . Angebote unter E 21162 an den
Sübrer - Berlag .

Wirtschaft
mit Nebenzsnnner n . schöner Wirts -
wobnnna , bestehend

Karlsruhe

AllsgebotS-
versahren

DaS Sparkassenbuch
Buchst . W Rr . 4894
der Stadt . Sporkasie
Karlsruhe mit einem
Guthaben von RM .
617.17 ist in Verlust
geraten und soll für
kraftlos erklärt wer¬
den . (21378
Der Inhaber dieses

Sparkassenbuches
wird hiermit aufge¬
fordert . es innerhalb
eines Monats von
der erfolgten Einrük -
kung an gerechnet
bei der unterzeichne,
ten Stelle vorznlegen
und seine Ansprüche
geltend zu machen ,
andernfalls wird die

Kraftloserklärnng
des Buches erfolgen.
Karlsruhe .
den 20. Januar 1910 .

Stadt . Sparkasse
Karlsruhe .

aus 3 Aimmerrr .
Bi 'er ) au>f 1. 4.

(21273
Näheres durch:

A . Reimaun . Hausverwalter .Kaiserstraste 211. Telefon 2280 .

Kirche (Montnaer :
1040 zu verpachten.

Ausgebot--
verkahren

DaS Sparkassenbuch
Rr . 1638 der Stadt .
Sparkaste Karlsruhe
mit einem Guthaben
von RM . 622.85 ist
in Verlust geraten
und soll für kraftlos
erklärt werden.
Der Inhaber dieses

Sparkassenbuches
wird hiermit aufge¬
fordert . es innerhalb
eines Monats von
der erfolgten Einrük .
kung an gerechnet
bei der Unterzeichne¬
ten Stelle vorzule-
oen und seine An¬
sprüche geltend zu
machen , andernfalls
wird die KrastloSer-
klärung deS Buches
erfolgen. (21379
Karlsruhe .
den 20 . Januar 1010 .

Stadt . Spartaste
Karlsruhe .

Adolf Grundel 22120

Lichtpauserei
LeopoldstraBe 31 — Fernepr .4188

■Verschiedene . f
kleine Anzeigen

Wer übernimmt
Warrnriiftellimo

MN Sbadlibczrrk KcrrlSrube und näch¬
ster Uinwebimig ,nr Lvbensmitteü-
sabvikv Anaebvdc unter S 26396 a»
den Filbver -Lk-rlaa .

^fchcei&maschinen
repariert schnellstens billig

Piepenbrink ÄÄtf . ;

*• ' * - Tiermarkf

Schnauzer
grau . 3iäbr . Rübe , zu verkauf .
Siegel , Rüppurr , Battstr . 23 ,
Tel . 8483. <11262

Drahth . Terrier
dnoctroffnt , edl« . sehr schöne Tier«,
7— 18 Lion . alt . Staupe durch, bels-
erzog. , gevrütt . Sbammbanm . Ptt »
vattmnbe . garantiert keine Zwinget '
anszncht. peinlich sauber . Hunbern
Dankichrelben Jn ^ u . Ausland
Original , verkauft billig (,1132 »

Hundesportbaus Stolze ,
tlronenstrahe 10.

Eine erstkl . . rotscheck.
zuchttaldin

37 Wochen trächtig,
OberbadischeAbstam¬
mung . verkauft
Albert Maler . ;um
,.8amm "

. Mutschel¬
bach bei Karlsruhe .

Zu Verkaufes
1 Nutz - U.
Satzrkutz

mit 3. Kalb , MuE
kalb . (21299
Bietigheim h . Rasta»

Kreu,strafe 5 .

Suche f . meinen Jungen , d . Ostern
von der Schule entlassen wird .

kaufm . LtMslellr
lZigarrenlvezialaeschäst angenehm !

lHrostbandel bevorzugt tauch Lebens¬
mittelgeschäft angenehm ! .ö!cfl . Zuschriften erbeten unter Rr .
L 19818 an ben Ibührcr - Berlag .
Llesitze K-c mi t wisse in, <112861

Segelflugzeughau
auch Modellbmv, bin perfekt ini

Dekapieren
suche bemeiitjprechcnden Arbeitsplatz .Aiigeb. an Walter Link. Karlsrnb «,Rtarienstrastt 16.

Süddeutsches Modehaus sucht
zum sofortigen Eintritt eine

StfltiltiM
die mtt der Kassenkontrolle , so¬
wie Statistik eines Tertll - Ein -
zclhandel - Unternehmens be¬
stens vertraut ist Stenographie
und Schreibmaschine erwünscht
aber nicht Bedingung . 121377
Bewerbungen find zu richten u
H . W. 221 an ..Ala " Stuttgart -«.

Tüchtiger
Bäckermeister perf. Konditor

27 I . , such« s. bald in gut . Ge¬
schalt in Karlsruhe Beschäftig,tauch als nur Konditor ! . An¬
geb . unt . 11263 Jübrer - Verlag .

Suche für trtvttw-n Sohn

klmkm. Mrftefle
möglichst in der Ebcktrobrauche. An-
gebobe unter 11382 an 8-ührer - Vert .
Junger Mann such»

9fob *n-
bksltzSstilnnig

von 15—18 Uhr. als
Bote od . dergleichen ,
Angebot« unt . 11248
an den Führer -Verl .

Reilknder
i Essig . Sauerkraut .Senf u . Gurken gut
eingeführt , sucht auf
sofort od . später sich
;u verändern . Ange-
bote unter 11290 an
den Führer -Verlag .

Gut gehendes
Damensrisier-

zu verkaufen.
Ẑu erfr . u . A 21165

im Führer -Verlag .

Einiamli . Haus-
Uerkau!

In dem land¬
schaftlich schönen
Hegau, unweit
der Bahnstation
Engen iPostauto .
Verbindung) mtt
5 Aimm ., kompl .
eingebaut . Bade¬
zimmer, Zentr .-
Heizung. Garage
u . 6 Ar Garten ,
Baujahr 1936 .

Preis M 16 000 .
Ernstl . Selbst-
intrrestenten er¬
halten Auskunft
bei (21352 )

Willy Fischer,
Immobilien ,

Konstanz,
Ruf 1011.

Ihr Kleiderschrank
Ist dis Eundgruhs edslstsr Boh - Materialien .
Ihr alter Mantel oder Anzug wird wie neu , wenn
Sie denselben bei einem tüchtigen Schneider¬

meister herrichten lassen .

60 Punkte benötigt der Anzug
Sie verwenden sie gut , wenn Sie von Ihrem
SchneidermeisterMaßkleidung erwerben .

Herren schneider - Innung Karlsruhe

u
ft Unterricht

stein lest
Dl« Fthrer -
Klein - Ansaige
ist In Uarer Wir*
ktms omtrreicht

Kurzschrift
Maschinenschreiben

bis zu jeder
Fertigkeit

: hführung !as° * u"d
Abendkurse

Otto Aufenrieth
staatlich geprüfter Kurzschriftlehrer

KalterttraSe 67. Eingang Waldhornstraße , Fernsprecher 1661
Eintritt Jederzeit

2| 2*S>
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